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Sitzungstermin

Stadtrat  25. August  2015 
     
Bürgermeister-Sprechstunde 

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
meisters Professor Dr. Lothar Ungerer 
findet am Montag, 10. August 2015, 
17:00 bis 18:00 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, Konferenzraum I,  
1. Etage, statt.

Bekanntmachung von
Beschlüssen

Stadtrat 09.06.2015 – nichtöffentlich
6/15/0100 Jahresabschluss 2014 der 
Bürgerheim Meerane gGmbH (BHMG)
6/15/0101 Jahresabschluss 2014 der 
Städtischen Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH Meerane 
(SWVG)
Professor Dr. Ungerer
Bürgermeister

Aus der Sitzung des Stadt-
rates am 7. Juli berichtet 

Zur Sitzung des Stadtrates begrüßte 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer die Stadträtinnen und Stadträte, 
Gäste und Mitarbeiter der Verwaltung 
am 7. Juli 2015 im Neuen Rathaus. Nach 
der Bekanntgabe der in der nicht-
öffentlichen Sitzung am 09.06.2015 
gefassten Beschlüsse und der Ein-
wohnerfragestunde stand im Tages-
ordnungspunkt 3 die Ehrung von Mit-
gliedern des Stadtrates.
Gemäß der Ehrungsrichtlinie des Säch-
sischen Städte- und Gemeindetages 
werden Mitglieder des Stadtrates mit 
einer Ehrenurkunde geehrt, die sich 
durch herausragende Leistungen im 
Rahmen ihrer kommunalpolitischen Tä-
tigkeit verdient gemacht haben. Dazu 
zählt eine 15 sowie 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft im Stadtrat.
In der derzeitigen 6. Wahlperiode ge-
hören die Stadträte Karl-Heinz Liebe-
zeit, Lothar Schilling und Wolf-Dieter 

Stöckl seit 25 Jahren dem Stadtrat der 
Stadt Meerane an. Seit der 2. Wahl-
periode und damit 21 Jahre, ist Stadt-
rat Dr. Bernd Heinz Ebert Mitglied des 
Stadtrates. 

Im Punkt 4 der Tagesordnung wurde 
die Beschlussvorlage Erste Nach-
tragssatzung der Haushaltssatzung 
2015 behandelt. Über die Eckdaten und 
wichtigsten Änderungen hatte Käm-
merin Kerstin Eis bereits in der Sit-
zung des Stadtrates am 9. Juni 2015 
informiert. Beratungen dazu gab es im 
Technischen Ausschuss und im Verwal-
tungsausschuss.
Gegenüber den Annahmen zur Haus-
haltsplanung 2015 haben sich einige 
finanzwirtschaftliche Rahmendaten 
wesentlich geändert. Einerseits ha-
ben sich durch die gute wirtschaftliche 
Entwicklung die Steuererträge erheb-
lich verbessert und die bestehenden 
Fehlbeträge aus den Jahren 2011 und 
2013 können gedeckt  werden. Ande-
rerseits werden erhöhte Auszahlungen 
im investiven Bereich durch eingegan-
gene Förderbescheide in Höhe von 
insgesamt 1.260.200 Euro das Haus-
haltsvolumen ändern. Die Nachtrags-
pflicht ergibt sich insbesondere durch 
den Zuwendungsbescheid der Landes-
direktion Sachsen an die Stadt Mee-
rane vom 31. März 2015 (Posteingang  
7. April 2015) zur Verbesserung des Ge-
wässerzustandes und des präventiven 
Hochwasserschutzes, Maßnahme 5 
Hauptsammler Schönberger Straße, mit 
Gesamtausgaben von 661.389,70 
Euro, erläuterte Kerstin Eis.

Birgit Jantsch, die Dezernentin Bauwe-
sen und Umwelt, informierte zum bereits 
bewilligten Teilvorhaben Hauptsammler 
Schönberger Straße im Rahmen der 
Hochwasserschadensbeseitigung am 
Dittrichbach.
Voraussetzung für die Renaturierungs-
maßnahmen an den Bachläufen ist die 
Ausgrenzung des Schmutzwassers, 
eine Maßnahme davon ist der Haupt-
sammler Schönberger Straße. Hier 

wird der vorhandene Mischwasserka-
nal durch ein Trennsystem ersetzt, so 
dass das Schmutzwasser in den be-
reits vorhandenen Hauptsammler am 
Altmarkt angeschlossen wird und direkt 
in die Kläranlage abläuft. Das Regen-
wasser wird in den Dittrichbach einge-
leitet. Dies erfolgt in den Abschnitten 
Altmarkt bis Weißer Weg und zwischen 
den Grundstücken Haus-Nr. 30 bis 36.
Nach Planung und Ausschreibung der 
Maßnahme soll im Zeitraum 21.09.2015 
bis 27.05.2016 gebaut werden. Die Prü-
fung der Baurechnungen und der Nach-
weis der Verwendung der Fördermittel 
müssen bis zum 30.06.2016 erfolgen. 
Nach der Zuschlagserteilung an eine 
Baufirma und vor Baubeginn wird eine 
Anwohnerversammlung durchgeführt, 
auch mit den betroffenen Gewerbetrei-
benden werden im Vorfeld Gespräche 
geführt.
Die Stadträte beschlossen einstimmig 
die Erste Nachtragssatzung  der Haus-
haltssatzung 2015.

Zum folgenden Tagesordnungspunkt 
wurde Dr. Uwe Ferber, Projektgruppe 
Stadt + Entwicklung Ferber, Graumann 
und Partner aus Leipzig, begrüßt, der 
über den Stand des Klimaschutz-Teil-
konzeptes 2015 für die Stadt Mee-
rane informierte.
Die Reduzierung der Flächeninan-
spruchnahme für Siedlung und Verkehr 
auf 30 Hektar pro Tag bis zum Jahr 2020 
ist ein wesentliches Handlungsziel der 
Nachhaltigkeits- sowie der Biodiversi-
tätsstrategie der Bundesregierung. Er-
reicht werden soll das 30-Hektar-Ziel, 
indem die zukünftige Siedlungsentwick-
lung auf den Innenbereich der Städte 
und Gemeinden konzentriert wird.
Dazu wurde im Rahmen der Richtli-
nie zur Förderung von Klimaschutz-
projekten in sozialen,  kulturellen und 
öffentlichen Einrichtungen als Beitrag 
zur Klimaschutzinitiative des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit das Konzept 
zum „klimagerechten Flächenmanage-
ment“ (KLIMERA) für die Stadt Mee-
rane erstellt. 
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Mit der Erstellung wurde die Projekt-
gruppe Stadt + Entwicklung, Ferber, 
Graumann und Partner aus Leipzig 
beauftragt. Die Förderung des Pro-
jektes erfolgte durch die Bundesrepu-
blik Deutschland.
Wie Dr. Ferber erläuterte, wurden im 
Rahmen der Bearbeitung die Potentiale 
zur Innenentwicklung im Stadtgebiet in 
Form von Baulücken, Brachflächen und 
leer stehenden Wohngebäuden in den 
verschiedenen Wohnquartieren sowie 
die geplanten Neubauflächen erfasst. 
So wurden z.B. 174 Brachen erfasst 
und 144 Baulücken aufgelistet.
Die sich anschließende Potentialanaly-
se war Grundlage für die Entwicklung 
einer klimagerechten Gesamtstrategie 
mit entsprechenden Handlungsemp-
fehlungen für das Gebiet der Stadt 
Meerane.
Stichworte dabei sind z.B. die Stärkung 
von Bestandsgebäuden und die Bebau-
ung von Baulücken.
Professor Dr. Ungerer ergänzte, dass 
die Erfassung sowohl für die Stadtent-
wicklung als auch für Abwasser- und 
Trinkwasserverbände wichtig ist. Die 
aufgelisteten Brachen und leer ste-
henden Gebäude sind jedoch fast alle 
in Privatbesitz, daher sei es auch Auf-
gabe, die Eigentümerstruktur zu erfas-
sen oder etwaige Auflagen des Denk-
malschutzes.
„Wir brauchen den Willen der Bürger, 
die Innenstadt zu beleben“, betonte Dr. 
Ferber abschließend.

Langjährige Mitglieder des 
Meeraner Stadtrates geehrt

Zur Sitzung des Stadtrates am 7. Juli 
2015 wurden vier Meeraner Stadträte 
– Karl-Heinz Liebezeit, Lothar Schilling, 
Wolf-Dieter Stöckl und Dr. Bernd Heinz 
Ebert – mit einer Ehrenurkunde geehrt. 
Grundlage ist die Ehrungsrichtlinie des 
Sächsischen Städte- und Gemeinde-
tages, nach der  Mitglieder des Stadt-
rates geehrt werden,  die sich durch 
herausragende Leistungen im Rahmen 
ihrer kommunalpolitischen Tätigkeit ver-
dient gemacht haben. Dazu zählt eine 
15 sowie 25 Jahre aktive Mitgliedschaft 
im Stadtrat.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer blickte zu Beginn seiner Anspra-
che 25 Jahre zurück: „Dem friedlichen 
1989er Revolutionsjahr in der DDR 
folgte 1990 die Wiederherstellung der 

staatlichen Einheit Deutschlands. Für 
die Gemeinden, Städte und Kreise ist 
der Systemwechsel verknüpft mit der 
Wiedergeburt der bürgerschaftlichen 
Selbstverwaltung. Die erste Wahlperi-
ode des Stadtrates der Stadt Meerane 
startete mit der Wahl am 6. Mai 1990. Es 
folgten die Wahlperioden 1994, 1999, 
2004, 2009 und 2014. In der derzeitigen 
6. Wahlperiode gehören seit 25 Jahren 
dem Stadtrat der Stadt Meerane die 
Herren Stadträte Karl-Heinz Liebezeit, 
Lothar Schilling und Wolf-Dieter Stöckl 
an. Seit der 2. Wahlperiode, und damit 
21 Jahre, ist Herr Stadtrat Dr. Bernd 
Heinz Ebert Mitglied des Stadtrates 
der Stadt Meerane.“
Zur Würdigung der Leistungen der 
Stadträte hatte der Bürgermeister drei 
Dimensionen ausgewählt: eine histo-
rische, eine demokratische und eine 
persönliche Dimension.
Zur historischen Dimension erinnerte 
er an verschiedene Streiflichter aus 
184 Jahren Stadtrat bzw. Stadtver-
ordnetenkollegium Meerane. Die All-
gemeine Städteordnung von 1832 als 
Beginn der kommunalen Selbstverwal-
tung wurde nach dem Wohlwollen der 
Schönburgischen Herrschaft erst 1845 
in Meerane eingeführt, 1870 gab es 
erste direkte Wahlen, 1919 durften erst-
mals auch Frauen wählen. Die letzten 
freien Kommunalwahlen erfolgten im 
November 1932; nach dem Ermächti-
gungsgesetz, dem Verbot der SPD und 
dem Gesetz gegen die Neubildung von 
Parteien gab es zur Reichstagswahl im 
November 1933 nur noch die Einheits-
liste NSDAP. Nach dem 2. Weltkrieg 
fanden am 1. September 1946 Kommu-
nalwahlen statt; die kommunale Selbst-
verwaltung kippte im Juli 1952 mit der 
Abschaffung der Länder. 
Am 6. Mai 1990 wurden bei den ersten 
und gleichzeitig letzten freien Kommu-
nalwahlen in der DDR die Stadträte Karl-
Heinz Liebezeit, Lothar Schilling und 
Wolf-Dieter Stöckl gewählt, die seitdem 
ununterbrochen im Stadtrat tätig sind. 
Seit der Wahl am 12. Juni 1994 ist Dr. 
Bernd Heinz Ebert Mitglied im Stadtrat.
Zur demokratischen Dimension zitierte  
der Bürgermeister unter anderem Bun-
deskanzler Willy Brandt in seiner Re-
gierungserklärung vom 28. Oktober 
1969 „Wir sind keine Erwählten, wir 
sind Gewählte. Deshalb suchen wir das 
Gespräch mit allen, die sich um die-
se Demokratie bemühen.“ und wand-

te sich an die geehrten Stadträte: „Sie 
führen bis heute mit der Bürgerschaft 
das Gespräch und leben die kommu-
nale Selbstverwaltung als Kernelement 
einer lebendigen Demokratie; konkret: 
den Willen zum Konsens, die Kraft zur 
Integration, das Misstrauen gegenüber 
Ideologie sowie Vertrauen und Vernunft. 
Ein kleinkariertes, provinzielles und 
eitles Profilierungsgetue lehnen Sie ab, 
da es unserer Stadt schadet und kein 
Ausdruck einer ernsthaften Politik ist.“ 
In der persönlichen Dimension der Wür-
digung stellte er die Frage nach den 
bürgerlichen Tugenden, die bei den 
Stadträten zu spüren sind, z.B. Solida-
rität und Zuwendung statt Eigeninteres-
se und Egoismus, Kompromissbereit-
schaft statt Eigennutz und Streitsucht, 
Pflichtbewusstsein statt Gleichgültig-
keit und Bequemlichkeit oder Achtung 
und Respekt statt Überheblichkeit und 
Ignoranz.
Professor Dr. Ungerer: „Gibt es nun 
eine Schnittmenge der vier Stadträte? 
Erstens. Akzeptanz. Sie nehmen Pro-
bleme an und baden nicht in Problemen. 
Zweitens. Optimismus. Sie überwinden 
Probleme und ergeben sich nicht den 
Problemen. Drittens. Lösungsorientie-
rung. Sie suchen und finden Lösungen. 
Viertens: Sie vermeiden eine Opferrolle, 
indem Sie sich auf Ihre Stärken besin-
nen und die Realität angemessen in-
terpretieren. Fünftens: Sie übernehmen 
Verantwortung für Ihr Tun.
Ich habe großen Respekt vor Ihrer 
Verantwortungsbereitschaft, vor Ihrer 
Leistung. Ich danke namens der Bür-
gerschaft, des Stadtrates, der Stadtver-
waltung und persönlich überaus herz-
lich für Ihr ehrenamtliches Engagement. 
Sie haben sich in herausragendem 
Maße um unsere Stadt Meerane ver-
dient gemacht und ich verneige mich 
vor Ihrer Leistung.“

Die geehrten Stadträte Herr Dr. Bernd Heinz 
Ebert, Herr Lothar Schilling, Herr Wolf-Dieter 
Stöckl und Herr Karl-Heinz Liebezeit (v.l.n.r.). 
Foto: Hönsch
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Schulanmeldung für das 
Schuljahr 2016/2017

Im Stadtgebiet Meerane findet die An-
meldung der Schulanfänger des Schul-
jahres 2016/2017 zu folgenden Termi-
nen statt:
–  am Dienstag, 25. August 2015, 

09:00–18:00 Uhr,
–  am Mittwoch, 26. August 2015, 

09:00–15:30 Uhr,
–  am Donnerstag, 27. August 2015, 

09:00–15:30 Uhr.
Bei Verhinderung können mit den je-
weiligen Schulsekretariaten andere 
Termine vereinbart werden. Die Grund-
schulen sind wie folgt telefonisch er-
reichbar:
* Lindenschule, Oststraße 51, Tel. 
03764 76202
* Friedrich-Engels-Schule, Martin-
Hochmuth-Straße 20, Tel. 03764 2235

Angemeldet werden alle Kinder, die 
im Zeitraum vom 01.07.2009 bis 
30.06.2010 geboren wurden (Schul-
pflicht). Kinder, die das sechste Le-
bensjahr später vollenden, können an-
gemeldet werden.

Bei der Anmeldung 
ist die Geburtsur-
kunde des Kindes 
vorzulegen. 

Folgende Daten werden erhoben:
1. Name und Vorname der Eltern und 
des Kindes
2. Geburtsdatum und Geburtsort des 
Kindes
3. Geschlecht des Kindes
4. Anschrift der Eltern und des Kindes
5. Telefonnummer, Notfalladresse
6. Staatsangehörigkeit des Kindes 
7. Religionszugehörigkeit des Kindes
8. Art und Grad einer Behinderung und 
chronische Krankheiten, soweit sie für 
den Schulbesuch von Bedeutung sind
9. ob im Jahr vor der Schulaufnahme 
ein Kindergarten besucht wird

Schulbezirk ist das Stadtgebiet Mee-
rane. Die Anmeldung kann somit in der 
Lindenschule, Oststraße 51, oder in 
der Friedrich-Engels-Schule, Mar-
tin-Hochmuth-Straße 20, erfolgen. Es 
wird darauf verwiesen, dass eine An-
meldung an der Schule nicht automa-
tisch die Aufnahme an dieser Schule 
bedeutet. Eine Entscheidung, an wel-
cher Schule die Aufnahme möglich ist, 

wird nach Abschluss des Anmeldever-
fahrens getroffen. 
Eine vorzeitige Aufnahme kann von den 
Eltern in der Schule beantragt werden. 
Zu beachten ist, dass auch für den Be-
such einer genehmigten Schule in frei-
er Trägerschaft die Kinder zunächst an 
einer öffentlichen Grundschule anzu-
melden sind. 
Barbara Schmidt
FB Schulen 
 
Das Sachgebiet Zentrales 
Liegenschaftsmanagement 
informiert

Die Stadt Meerane 
bietet Ihnen in Zen-
trumsnähe Stellplät-
ze für Ihr Auto, Mo-
tor rad,  etc . an. 
Unsere Stellplätze in 

der Färber- bzw. Burggasse sind gern 
genutzte Alternativen zur täglichen 
Parkplatzsuche. Wir bieten Ihnen dabei 
flexible Vertragslaufzeiten, geringe 
Mietkosten und ein hohes Maß an Si-
cherheit durch die integrierten Schutz-
bügel. Sollten wir Ihr Interesse geweckt 
haben, wenden Sie sich bitte an die 
Stadt Meerane, Sachgebiet Zentrales 
Liegenschaftsmanagement, Lörracher 
Platz 1, Zimmer 38. Oder Sie rufen uns 
unter Tel. 03764 54-235 bzw. 03764 54-
236 an. Sie können uns natürlich auch 
ein Fax (03764 54-270) oder eine E-
Mail (post@meerane.eu) zusenden.

Das Fundbüro informiert

Nachstehende Gegenstände wurden 
im Fundbüro im Bürgerbüro abgeliefert. 
Die Verlierer werden gemäß §§980, 981 
BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 6 
Wochen ab Datum dieser Bekannt-
machung ihre Rechte im Bürgerbüro 
der Stadt Meerane, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane geltend zu machen.  
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
08:00–18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 08:00–14:00 Uhr
Samstag 09:00–11:00 Uhr
Fundstücke: Sicherheitsschlüssel mit 
blauem Schlüsselband, 26’er Cityfahr-
rad, 2 Sicherheitsschlüssel mit rotem 
Anhänger, 1 Sicherheitsschlüssel, 
Schlüsselbund mit Blumenanhänger, 
VW Autoschlüssel.
Die Rechtmäßigkeit Ihres Anspruchs 

ist aufgrund der Merkmale und der Um-
stände nachzuweisen. 
Des Weiteren befinden sich im Fundbü-
ro der Stadt Meerane weitere verlorene 
Schlüssel, Autoschlüssel, Brillen, Han-
dys, Schmuck und Fahrräder.
Telefonisch erreichen Sie das Bürger-
büro unter Tel. 03764/54-0, Ansprech-
partnerin Simone Teichert. 
Ihr Fundbüro

Reinigung der Bioabfall-
behälter in Meerane am 
4. August 2015

Das Amt für Abfallwirtschaft des 
Landkreises informiert
Die jährliche Reinigung der Bioabfallbe-
hälter wird in Meerane und Ortsteilen 
am Dienstag, 4. August 2015, erfolgen, 
informiert das Amt für Abfallwirtschaft 
des Landkreises Zwickau.
Die jährliche Reinigung der Bioabfall-
behälter ist nach § 16 der Abfallgebüh-
rensatzung des Landkreises Zwickau 
vom 12. Dezember 2013 (AGS 2015) 
Bestandteil der „Leistungsgebühr Bio-
abfall“. Somit fällt für diese Reinigung 
keine gesonderte Gebühr an. 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, 
dass nur die durch den Landkreis Zwi-
ckau bzw. in dessen Auftrag durch die 
KECL GmbH bzw. EGZ mbH aufgestell-
ten und per Abfallgebührenbescheid 
des Landkreises Zwickau/der KECL 
GmbH abgerechneten Bioabfallbehäl-
ter gereinigt werden. Diese Leistung 
gilt nicht für privatrechtlich aufgestellte 
und abgerechnete Bio-Abfallbehälter.
Alle zu reinigenden Bioabfallbehälter 
müssen am angegebenen Reinigungs-
tag (Meerane: 4. August 2015) bis 07:00 
Uhr am gewohnten Leerungsstandort 
bereitstehen. 
Die Reinigung kann sich in Ausnahme-
fällen bis in die Abendstunden verschie-
ben. Später bereitgestellte Bioabfallbe-
hälter können nicht mit gereinigt werden.
Bei Fragen sind die Mitarbeiter des 
Amtes für Abfallwirtschaft unter Te-
lefon 03763 404-103 (für das Gebiet 
ehem. Landkreis Chemnitzer Land) 
gern behilflich.

Hinweise zu Verhaltensweisen
bei Waldbrandwarnstufen

Alle Verbote und einschränkenden Be-
stimmungen einer Stufe gelten auto-
matisch auch für die höheren Stufen.
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Stufe 1 – keine Gefahr
Stufe 2 – geringe Gefahr
–  Arbeiten im Wald sind mindestens 

zwei Tage zuvor beim zuständigen 
Revierförster anzumelden.

–  Die Durchfahrt für Waldbesitzer und 
Jäger für durchzuführende Arbeiten 
ist gestattet.

–  Schweißarbeiten sind nur mit Ge-
nehmigung und unter Einhaltung al-
ler Sicherheitsbestimmungen durch-
führbar.

–  Es dürfen keine Sprengarbeiten 
durchgeführt werden.

–  Es dürfen keine chlorhaltigen oder 
brennbaren Flüssigkeiten ausge-
bracht werden.

–  Für das Verbrennen von Sägeabfall 
und Reisig ist eine Genehmigung 
erforderlich. 

Stufe 3 – mittlere Gefahr
–  Sägeabfälle und Reisig dürfen nicht 

mehr verbrannt werden. Etwaige Ge-
nehmigungen entfallen. 

Stufe 4 – hohe Gefahr
–  Schweißarbeiten sind generell ver-

boten. Ausnahmen gelten nur für 
Bahngleise und den Bahnbetrieb. 

–  Öffentliche Wege und Straßen, die 
durch Wälder führen, dürfen nicht 
verlassen werden.

–  Parkplätze in Wäldern und ähnliches 
können für Besucher gesperrt wer-
den.

Stufe 5 – sehr hohe Gefahr
–  Das Betreten des Waldes ist verboten. 

Ausnahmen gelten für Forstdienstmi-
tarbeiter und Waldbesitzer, die not-
wendige Arbeiten durchführen.

–  Das Parken an Waldparkplätzen ist 
verboten. Die zuständige Verwal-
tungsbehörde hat für eine Kenn-
zeichnung zu sorgen.

Sommer, Sonne, Partyzeit – den Abend 
im Freien genießen, um ein Lagerfeu-
er sitzen...
H a l t – ganz so einfach ist es nicht!
Waldbrandwarnstufe 3 – Das Grill-
feuer muss aus bleiben!
Waldbrandwarnstufe 2 – Erhöhte 
Aufmerksamkeit ist geboten! 
Beachten Sie bitte folgende Regeln:
–  Ein Grillfeuer hat eine maximale Flä-

che von 1x1 m.
–  Der Abstand zu Gebäuden muss 

mindestens 3 m betragen.
–  Stellen Sie geeignetes Löschmate-

rial bereit (Wasser, Sand o.ä.).
–  Verwenden Sie nur unbehandeltes 

Holz oder Holzkohle.

–  Lassen Sie das Feuer nie unbeauf-
sichtigt.                

–  Gestalten Sie Ihr Grillfeuer so, dass 
keine Rauchbelästigung für Dritte 
entsteht. Informieren Sie nach Mög-
lichkeit Ihre Nachbarn – so ersparen 
Sie sich später Ärger.

Hinweis zu Mitnahmestellen
Amtsblatt der Stadt Meerane

Meeraner Bürgerinnen und Bürger, 
die das Amtsblatt der Stadt Meerane / 
Meeraner Zeitung, nicht zugestellt be-
kommen, können dieses an folgenden 
Stellen erhalten: 
– Bürgerbüro im Neuen Rathaus, Lör-

racher Platz 1 
– Altes Rathaus, Markt 3 
– Bibliothek, August-Bebel-Straße 49 
– Vereinshaus, Amtsstraße 5 
– Simmel-Einkaufsmarkt, August-Be-

bel-Straße 
–    Mühlenbäckerei Clauß, Am Bahnhof 
– Getränke Huster, Äußere Crimmit-

schauer Straße 
– Bäckerei Käßner, An der Steilen 

Wand 
– Gasthof Waldsachsen

Bitte an Unternehmen, Händ-
ler und Gewerbetreibende

Die Wirtschaftsförderung der Stadtver-
waltung Meerane bittet alle Unterneh-
men, Händler und Gewerbetreibende 
bei Interesse an einem „Newsletter 
Wirtschaft“ um Zusendung einer aktu-
ellen E-Mail-Adresse. 
Kontakt: Wirtschaftsförderung, Fach-
bereich Tourismus/Marketing, Frau Ni-
cole Jung, E-Mail: jung@meerane.de. 
Herzlichen Dank!

Bürgertelefon  
0174 3428143
Die Mitarbeiter des Gemeindlichen 
Vollzugsdienstes der Stadt Meera-
ne sind unter der Telefon-Nummer 
0174 3428143 von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 18:00 Uhr bis zum 
Folgetag 06:00 Uhr zu erreichen. 
Mit dem Service des Bürgertelefons 
möchten wir einen weiteren Beitrag 
dazu leisten, unsere Stadt sicherer, 
sauberer, wohn- und erlebbarer zu 
machen. 
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Öffnungszeiten des Bürger-
büros im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Meerane im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, ist geöffnet:
Montag, Dienstag, Donnerstag 08:00 
bis 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet

Aktuelle Informati-
onen über die Er-
eignisse in unserer 
Stadt, Hintergründe 
und schöne Bilder – 
das alles gibt es un-
ter www.meerane.de. Besuchen Sie 
unsere Homepage, und schauen Sie 
immer wieder rein!

www.meerane.de

Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Regenrückhaltebecken 3 und
Feuerlöschteich am Wald-
sachsener Weg einsatzbereit 

AZV Götzenthal und Stadt Meerane 
freuen sich über Fertigstellung 
Der AZV Götzenthal hat die Bauvor-
haben Erweiterung des Regenrückhal-
tebeckens (RRB) 3, Errichtung einer 
ausgelagerten Löschwasserreserve 
sowie hydraulische Sanierung des 
Kanaleinzugsgebiets Meerane Süd-
West, Martin-Hochmuth-Straße in Mee-
rane, erfolgreich abgeschlossen. Am  
22. Juni 2015 begrüßten der Verbands-
vorsitzende Professor Dr. Lothar Un-
gerer, die Geschäftsleiterin des AZV 
Götzenthal Sabina Wellnhofer und die 
Technische Leiterin Christine Wilfling 
zur Einweihung am Waldsachsener 
Weg zahlreiche Gäste, darunter Ver-
bandsmitglieder, Vertreter der am Bau 
beteiligten Unternehmen Bickhardt Bau 
und HSE Bau und des Ingenierbüros 
Klier + Partner, die Dezernentin Bau-
wesen und Umwelt der Stadtverwaltung 
Meerane Birgit Jantsch, Kameraden der 
FF Meerane sowie Anwohner aus dem 
Wohngebiet, Kleingärtner vom Waldsa-
chsener Weg und interessierte Bürger. 
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Professor Dr. Ungerer blickte kurz zu-
rück in die Jahre 2011 und 2012. Die 
damaligen Überflutungen des Nugro-
ma Wohn- und Gewerbeparks sowie 
der Straße „Im Wiesengrund“ hatten 
den Ausschlag für die Planungen zur 
Erweiterung des RRB 3 gegeben. Das 
Leistungsvermögen der Kanäle im 
Nugroma überstieg damals die Auf-
nahme der Regenereignisse, da diese 
Kanäle auch zur Ableitung des Wohn-
gebiets Süd-West mit den Straßenzü-
gen Martin-Hochmuth-Straße und Ring-
straße sowie des Drosselabflusses des 
RRB 3 dienten. „Wir haben damals ge-
sagt, das bekommen wir hin. Das Er-
gebnis sehen Sie heute“, so Professor 
Dr. Ungerer. 
Das RRB 3 wurde von ursprünglich 
2.550 Kubikmeter Fassungsvermögen, 
einschließlich der Feuerlöschreserve 
mit 800 Kubikmeter, auf jetzt 10.000 Ku-
bikmeter ohne Löschreserve erweitert. 
Zusätzlich wurde gegenüber des RRB 
3 am Waldsachsener Weg ein separa-
ter Löschwasserteich errichtet. Damit 
waren die Voraussetzungen erfüllt, das 
Wohngebiet Süd-West vom bestehen-
den Kanalsystem in Richtung Nugroma 
abzutrennen und bei Trockenwetter das 
Abwasser in den Schmutzwasserkanal 
Waldsachsener Weg einzuleiten. Bei 
einem größeren Regenereignis erfolgt 
nun die Entlastung in das auf 10.000 
Kubikmeter erweiterte Regenrückhalte-
becken 3. Professor Dr. Ungerer dank-
te dem Freistaat Sachsen, der das Vor-
haben im Rahmen der Erschließung 
des Gewerbegebietes gefördert hatte, 
allen am Bau Beteiligten und den an-
wesenden Kleingärtnern vom Waldsa-
chsener Weg. 
Renè Stoll vom Ingenieurbüro Klier + 
Partner und Marco Auth, Geschäfts-
führer Bickhardt Bau Thüringen, infor-
mierten zu den Planungen und zum 
Bauablauf, bevor man zum symbo-
lischen Bandschnitt zur offiziellen Ein-
weihung des RRB 3 schritt.

Bandschnitt zur Einweihung (von links nach 
rechts): Frank Blümel (AZV), Christine Wilfling 
(AZV), Marco Auth (Bickhardt Bau Thüringen), 
Gottfried Speck (HSE Bau), Professor Dr. 
Lothar Ungerer (AZV-Verbandsvorsitzender 
und Bürgermeister der Stadt Meerane), René 
Stoll (Ingenieurbüro Klier+Partner) und Birgit 
Jantsch (Dezernentin Bauwesen und Umwelt 
Stadt Meerane).

Das neue Regenrückhaltebecken 3 ist ein 
sogenanntes „trockenfallendes Becken“, d.h. 
es bleibt leer, um bei Starkregen die gesamte 
Kapazität von 10.000 Kubikmeter nutzen zu 
können. Da im Zuge der Baufeldfreimachung 
der vorhandene Bewuchs auf dem Gelände 
entfernt wurde, wurden im Bereich Crotenlai-
de 3.600 Bäume und Sträucher neu gepflanzt.

Ebenfalls am Waldsachsener Weg entstan-
den ein Löschwasserteich als ausgelagerte 
Löschwasserreserve (Bild oben) und ein 
Regenüberlaufbauwerk mit Rechen und Ge-
röllfang, welches bei Starkregen zum Einsatz 
kommt, wenn Wasser in das Regenrückhalte-
becken 3 geleitet wird.

Kameraden der FF Meerane demonstrierten 
die Wasserentnahme am neuen Löschwas-
serteich. Fotos: Hönsch

Hochwasserschutz 
Dittrichbach 

Stadt Meerane erhält weiteren För-
dermittelbescheid in Höhe von einer 
halben Million Euro 
Im Rahmen des Vollzuges der Richtli-
nie zur Förderung von Maßnahmen zur 
Verbesserung des Gewässerzustandes 
und des präventiven Hochwasserschut-
zes (RL GH/2007) hat die Stadt Mee-
rane eine weitere Zuwendung für ein 
Teilvorhaben am Dittrichbach in Höhe 
von 507.744,01 Euro erhalten (Teil-
vorhaben 4 Hauptsammler Talstraße). 
Der Förderbescheid erreichte die Stadt 
Meerane am 11. Juni 2015. 
Die Stadt Meerane dankt dem Freistaat 
Sachsen für diese weitere Förderung. 
Die Landesdirektion Sachsen hat in 
ihrem Bescheid die Gesamtausgaben 
für das Vorhaben auf 598.820,57 Euro 
festgesetzt. Die Eigenmittel betragen 
demnach 91.076,56 Euro. Unter Abzug 
der nichtzuwendungsfähigen Ausgaben 
beträgt die Förderquote 90%. Der Be-
willigungszeitraum beginnt am 8. Juni 
2015 und endet am 30. November 2017. 
Der neue Zuwendungsbescheid ist 
ein weiterer bedeutsamer Schritt zur 
Verbesserung des innerstädtischen 
Gewässerzustandes von Dittrich- und 
Meerchenbach. Grundlage bildet da-
für das erstellte nachhaltige Wieder-
aufbaukonzept in Folge der Hochwas-
serschadensbeseitigung zum August-/
Septemberhochwasser 2010 in Mee-
rane. Da Dittrich- und Meerchenbach 
bisher noch als „Abwassersammler“ 
genutzt werden, ist die Ausgrenzung 
des Schmutzwassers zwingende Vo-
raussetzung. Deshalb beinhaltet das 
Wiederaufbaukonzept neben den Ge-
wässerausbauvorhaben die Errichtung 
von Abwassersammlern. 
Für den Dittrichbach wurden fünf Teil-
vorhaben gebildet (1–3 Hauptsamm-
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Foto: pro picture

ler Dittrichbach, 4 Hauptsammler Tal-
straße, 5 Hauptsammler Schönberger 
Straße). 
Das nun bewilligte Teilvorhaben 4 Tal-
straße umfasst den Bau eines Haupt-
sammlers als Mischwasserkanal vom 
Umspannwerk bis Böhmerstraße 
mit Anbindungen Ludwigstraße und  
Albanstraße. Damit wird das unbehan-
delte Abwasser ab der Brücke Lud-
wigstraße bis zum Rosental komplett 
ausgebunden (ca. 270 Meter Gewässer-
lauf). Dieser Abschnitt des Dittrichbachs 
kann damit für die Abwasserableitung 
entwidmet werden. Diese Maßnahme 
ist Grundvoraussetzung für die Hoch-
wasserschadensbeseitigung sowie ei-
nen Gewässerausbau nach den gesetz-
lichen Vorgaben. 
Die Stadt Meerane geht davon aus, 
dass nach der Bewilligung der Teilvor-
haben 4 und 5, die Teilvorhaben 1 bis 
3 noch in diesem Jahr zur Bewilligung 
anstehen. Diese umfassen den Kanal-
bau entlang des Dittrichbachs. 

Standesamt Monat Juni 2015 

Geburten: Im Juni wurden 7  Meeraner 
Kinder geboren. Die Eltern folgender 
Kinder waren mit einer Veröffentli-
chung einverstanden: Emil Martens 
am 01.06.2015; Carolin Herrmann am 
04.06.2015; Konstantin Landgraf am 
21.06.2015; Nachtrag vom Mai: Luca 
Mothes am 31.05.2015.  
Eheschließungen: Im Juni fanden 12  
Eheschließungen statt. Folgende Braut-
paare waren mit einer Veröffentlichung 
einverstanden: Carsten Bauch und 
Mandy Enders am 05.06.2015; Steffen 
Gräfe und Anja Dietrich am 05.06.2015; 
Christian Lechner und Melanie Göring 
am 06.06.2015; René Grohmann und 
Anja Bräutigam am 06.06.2015; Björn 
Grießbach und Nathalie Metzner am 
06.06.2015; Daniel Brehm und Isabel 
Wenzel am 20.06.2015.  
Sterbefälle: Im Juni verstarben 15 
Meeraner Bürger. Mit der Veröffent-
lichung waren die Angehörigen fol-
gender Verstorbener einverstan-
den: Treuhilde Berthun geb. Sadler 
14.06.1915 – 04.06.2015; Werner Ple-
chac 28.03.1930 – 04.06.2015; Werner 
Rödiger 17.08.1937 – 06.06.2015; 
Gerhard Bochmann 30.06.1926 – 
07.06.2015; Erich Dittmann 17.11.1919 
– 08.06.2015; Gisbert Siedlaczek 

06.05.1953 – 12.06.2015; Steffi Pop-
pe geb. Lewandowski 20.12.1951 – 
09.06.2015;  Hildegard Schmidt geb. 
Lorenz 16.10.1920 – 13.06.2015.

Geburtstage im Juli 2015

Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Un-
gerer gratuliert den 
folgenden Jubilaren 
sehr herzlich zum 
Geburtstag: 
90. Geburtstag
Erna Wagner – 04.07.1925 
Marianne Fritzsche – 27.07.1925
91. Geburtstag
Ilse Rudolph – 05.07.1924 
Elfriede Höschel – 08.07.1924
Irmgard Möckel – 22.07.1924
Johann Richter – 27.07.1924
92. Geburtstag
Elisabeth Schnabel – 19.07.1923 
Marianne Püschmann – 28.07.1923
93. Geburtstag
Elisabeth Winter – 23.07.1922 
Anna Sobetzki – 25.07.1922
Hermann Hecht – 26.07.1922 
Gertrud Schubert – 27.07.1922
95. Geburtstag
Ilse Grau – 14.07.1920
101. Geburtstag             
Henriette Rösler – 16.07.1914

Glückwünsche zu Ehejubiläen 

Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer gratu-
liert den folgenden Ehe-
paaren sehr herzlich zum 
Jubiläum: 
50. Hochzeitstag
Karl-Heinz und Isabella Winkler – 
12.07.2015
Frank und Karin Preuß – 13.07.2015 
Karl und Brigitta Philipp – 15.07.2015 
Erhard und Christine Knappe – 
16.07.2015; 
Bernd und Waltraud Miesel – 
24.07.2015
Wolfgang und Roswitha Sonntag – 
24.07.2015 
Klaus und Gitta Richter – 29.07.2015
Rolf und Yvonne Mothes – 31.07.2015 
Günther und Rosita Thieme – 
31.07.2015
60. Hochzeitstag
Günter und Renate Bonitz – 16.07.2015
65. Hochzeitstag
Werner und Gertrud Profe – 22.07.2015

Glückwünsche zum 
25-jährigen Dienstjubiläum

Das 25-jährige Dienstjubiläum bei der 
Stadt Meerane konnten kürzlich die Mit-
arbeiter Andreas Miesel, Sigrid Latzke 
und Jens Menge begehen.
Andreas Miesel arbeitet seit 1. Juni 
1990 bei der Stadt Meerane. Er war 
in den vergangenen Jahren als Platz-
meister in den Meeraner Sportstätten – 
Richard-Hofmann-Stadion, Motorsport-
platz – tätig, vorübergehend auch als 
Hausmeister in der Tännichtschule. Vor 
der Arbeit bei der Stadt Meerane war er 
bei der Wismut in Ronneburg beschäf-
tigt, wo er auch seine Berufsausbildung 
zum Baufacharbeiter absolviert hatte.
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer gratulierte ihm zum Dienstjubilä-
um und dankte ihm für seine engagierte 
Arbeit: „Seit 25 Jahren sind Sie in Dien-
sten der Stadt Meerane, dafür danke ich 
Ihnen herzlich, besonders auch für alles, 
was Sie für den Sport und die Meeraner 
Sportler getan haben.“ Seinen Glück-
wünschen schlossen sich Franziska 
Händel, Kaufmännische Leiterin, und 
Mario Klitsch, Technischer Leiter des 
Eigenbetriebes Meeraner Stadttech-
nik, sowie Carmen Riedel vom Perso-
nalwesen an.

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer, Fran-
ziska Händel, Andreas Miesel, Carmen Riedel 
und Mario Klitsch (v.r.n.l.). Foto: Hönsch

Sigrid Latzke hatte am 25. Juni 1990 
ihre Arbeit bei der Stadt Meerane aufge-
nommen, Jens Menge nur wenige Tage 
später, am 1. Juli 1990. Und sie kamen 
beide, wie Professor Dr. Ungerer bei 
seinen Glückwünschen zu den Dienst-
jubiläen bemerkte, aus dem damaligen 
VEB Weinbrennerei Meerane.
Sigrid Latzke hat eine Berufsausbildung 
zum Facharbeiter für Schreibtechnik im 
VEB Elektroschaltgeräte in Meerane 
absolviert und sich später zur Sekretä-
rin qualifiziert. Von 1982 bis 1990 war 
sie als Sekretärin für den Technischen 
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Direktor in der Weinbrennerei tätig. Als 
Sekretärin war sie auch in den vergan-
genen 25 Jahren seit 25. Juni 1990 
durchgängig tätig, im Büro des Bürger-
meisters der Stadt Meerane.
Jens Menge hatte in der Meeraner 
Weinbrennerei eine Ausbildung zum 
Instandhaltungsmechaniker absolviert. 
Nach seiner Einstellung bei der Stadt 
Meerane hat er sich berufsbegleitend 
weiterqualifiziert, zum Verwaltungs- 
fachangestellten und im Anschluss zum 
Verwaltungsfachwirt. Er war in den ver-
gangenen Jahren Mitarbeiter im Ge-
meindevollzugsdienst und im Bürgerbü-
ro, später als Sachgebietsleiter Polizei 
und Straßenverkehr und seit 2008 als 
Sachgebietsleiter Straßenverkehrsbe-
hörde/SG Verkehrsangelegenheiten 
tätig. Seit 2009 ist er stellvertretender 
Leiter des Dezernates Sicherheit und 
Ordnung.
„Ich gratuliere Ihnen beiden ganz herz-
lich zum 25-jährigen Dienstjubiläum und 
danke Ihnen für Ihre engagierte Arbeit 
und Ihre Dienste für die Stadt Meerane 
und für die Meeraner Bürgerinnen und 
Bürger“, sagte Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer. Auch Carmen Rie-
del gratulierte beiden herzlich.

Glückwünsche zum 25-jährigen Dienstjubi-
läum: Bürgermeister Professor Dr. Ungerer, 
Sigrid Latzke (Mitte) und Carmen Riedel, 
Bereich Personalwesen. Fotos: Hönsch

Langjährige Leiterin der Kita 
„Kinderland“ verabschiedet

Seit 1988 führte Helga Eisenschmidt 
die Meeraner Kindertagesstätte „Kin-
derland“ in der Kantstraße. Nun hat sie 
ihre berufliche Tätigkeit beendet, seit 1. 
Juli 2015 ist Anja Rothmund die neue 
Leiterin der Einrichtung. 
Doch ohne eine große Feier ließen die 
Kolleginnen und Kollgen und die Kin-
der der Kita „Kinderland“ Helga Eisen-
schmidt natürlich nicht gehen: Am 26. 
Juni 2015 trafen sich alle gemeinsam 
mit vielen Gästen im Garten der Einrich-
tung, wo sich die Mädchen und Jungen 

mit einem tollen Programm mit Liedern 
und Tänzen von ihr verabschiedeten. 
Zu den Gästen zählten auch Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer,  
Dr. Dieter Junger vom Träger Glauchau-
er Berufsförderung e.V., Barbara Sch-
midt, Fachbereich Schulen, und  Kerstin 
Götze, Dezernat Bauwesen und Umwelt 
der Stadtverwaltung, ehemalige Kolle-
ginnen, Mitglieder des Elternbeirates 
und Eltern.
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer 
verabschiedete Helga Eisenschmidt mit 
herzlichen Worten: „Mit Frau Eisensch-
midt verbinden wir in unserer Stadt un-
sere Kinder und die Kindertagesstätte 
Kinderland. Die Stadt Meerane dankt 
Ihnen für Ihre engagierte Arbeit in all 
den Jahren, die Sie gemeinsam mit Ih-
ren Kolleginnen und Kollegen hier lei-
steten. Sie haben sich für unsere Stadt 
und unsere Kinder verdient gemacht“, 
sagte er. Dr. Junger dankte Helga Ei-
senschmidt für die langjährige Zusam-
menarbeit und wünschte ihr alles Gute 
für die Zukunft, ebenso ihrer Nachfol-
gerin Anja Rothmund. 
Gerührt nahm Helga Eisenschmidt die 
vielen Wünsche der Gäste entgegen 
und bedankte sich herzlich. Sie wünsch-
te dem Kinderland und dem Team aller 
Kolleginnen und Kollegen alles Gute. 
„Und natürlich werde ich euch immer 
wieder besuchen“, versprach sie.

Am 26. Juni wurde Helga Eisenschmidt (2.v.l.) 
als Leiterin der Kita „Kinderland“ verabschie-
det. Zu den Gästen gehörten Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer (li.), Kerstin Götze,  
Barbara Schmidt und Dr. Dieter Junger.

Helga Eisenschmidt im Kreis ihrer Kolle-
ginnen und Kollegen der Kita „Kinderland“. 
Fotos: Hönsch

Mit einem tollen Programm verabschiedeten 
sich die Kinder von Helga Eisenschmidt.

Glückwünsche zum erfolg-
reichen Schulabschluss

Die Stadt Meerane gratuliert den Ab-
solventen der Meeraner Schulen ganz 
herzlich zum Schulabschluss und 
wünscht ihnen alles Gute und viel Er-
folg für die Zukunft!

Absolventen des Europäischen 
Gymnasiums „Johann Heinrich Pe-
stalozzi“ Meerane 2015
ShuYu Zheng, Sylvie Zetzsche, Xinyi 
Xu, Maximilian Wolf, Alexander Sten-
gel, Max Seidler, Sarah Schonert, Luis 
Schneider, JiaYin Ren, Marie Reimelt, 
An Binh Nguyen, Julia Neumann, So-
phie Melzer, Ferdinand Martens, Sidan 
Lu, Cedric Marvin Loos, Lucas Lippold, 
Julie Estelle Köhler, Shuang Hao, Tian 
Hao, Maximilian Hain, Trong Luong Ha, 
Nico Flotow, Marvin Floß, Nguyen Xuan 
Bach Do, Yuheng Dai

Absolventen der Mittelschule Tän-
nichtschule 2015
Maximilian Bietzker, Alexander Böß-
neck, Sascha Ecke, Marco Gottwald, 
Fabian Häßler, Falco Helbig, Marcus 
Kandt, Lars Koschela, Dominik Mä-
der, Lukas Pohle, Philip Schreiber, Nils 
Thurm, Tom Viehweger, Marie Bonitz, 
Vanessa Dörfel, Jasmin Fritzsche, Ca-
rola Ginsel, Lisa Jahn, Kathleen Kraska, 
Theresa Lenk, Sophie Löhnert, Marie 
Mahn, Tiffany Wachner.
Philipp Beyer, Lucas Brauer, Tim Fle-
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mig, Yannick Flotow, Marc Held, Tho-
mas Jacobi, Marcel Koschela, Justin 
Kranig-Poleske, Julian Kreil, Robin 
Latzke, Timmy Vogel, Tom Wiehle, Vi-
vian Albert, Mercedes Hoßbach, Jes-
sica Insel-Bruhn, Celina Kögler, Laura 
Naumann, Michelle Opitz, Anna-Sophie 
Reichenbach, Jessica Schmidt, Elisa-
beth Tourountzis, Vanessa Weber.
Sascha Haberland, Eric Leonard 
Kretschmer, Jonas Rabsahl, Franz We-
ber, Sarah Cayirbasan, Theresa Franke, 
Melanie Trautmann, Luzie Weiß.

Absolventen der Internationalen 
Oberschule Meerane 2015
Emilia Brudek, Tommy Dick, Marie Ei-
chel, Anna Epperlein, Svenja Friedl, 
Oliver Guthe, Janis Heimer, Domi-
nik Heinke, Fritz Hessel, Bruno Kern, 
Maxi Meier, Max Mühleisen, Yannic 
Murmann, René Reichenbach, Elaine 
Rosch, Florian Schnabel, Vivian Sier-
mann, Mirko Völskow, Lukas Wagler, 
Lisa Wetzig. 

Plakette für Städtebauliches 
Engagement für Wohnhaus
Karl-Schiefer-Straße 54

Mit der Plakette für Städtebauliches En-
gagement zeichnet die Stadt Meerane 
gelungene Sanierungs- oder Neubau-
vorhaben von Meeraner Bürgern oder 
Unternehmen aus. Sie ist eine symbo-
lische Anerkennung für das Engage-
ment für ein schöneres Stadtbild. 
Für das Jahr 2014 wurden zehn Objekte 
ausgewählt, darunter auch das Gebäu-
de Karl-Schiefer-Straße 54. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer besuchte am 16. Juni 2015 
gemeinsam mit Barbara Könnemann 
vom Dezernat Bauwesen und Umwelt 
Christine und Josef Richter. Sie hatten 
das Haus 1969 gekauft, seit 2008 ist 

Sohn Thomas Richter der Eigentümer
„Wir registrieren sehr aufmerksam, was 
an verschiedenen Gebäuden im Stadt-
gebiet geschieht, und unser Bauamt 
stellt eine Liste mit möglichen Objekten 
zusammen. Wir sind der Meinung, Ihr 
Haus gehört dazu, die Sanierung des 
Gebäudes ist sehr gelungen“, betonte 
Professor Dr. Ungerer bei der Überrei-
chung der Plakette und der Urkunde. 
Die Plakette 2014 zeigt das Motiv des 
Teichplatzes mit dem Logo 840 Jahre 
Meerane.
Christine und Josef Richter freuten sich 
sehr über den Besuch und die Ehrung 
und luden nach dem Gespräch auch zu 
einem kleinen Rundgang durch Haus 
und Garten ein. Das Wohnhaus Karl-
Schiefer-Straße 54 wurde den alten 
Bauakten zufolge, die Barbara Könne-
mann aus dem Bauarchiv der Stadt 
herausgesucht hatte, im Jahr 1907 er-
richtet. Die im ähnlichen Stil damals 
gebauten drei Nachbarhäuser stehen 
ebenfalls unter Denkmalschutz. Auch 
eine Kopie des „Bauerlaubnisscheines“ 
und alte Bauzeichnungen hatte Barba-
ra Könnemann für das Ehepaar mitge-
bracht, die sich sehr darüber freuten.
Die Sanierungsmaßnahmen, so erzähl-
te das Ehepaar, hatten bereits ab 1969 
mit verschiedenen Baumaßnahmen be-
gonnen, ein größerer Umbau startete 
dann in den Jahren 1991/92. Nun prä-
sentiert sich das Haus als Schmuck-
stück mit neuem Dach, sanierter Fas-
sade, neuen Fenstern und neuen 
Fensterstöcken, die aufwändig ersetzt 
werden mussten, sowie einer neuen 
Haustür. Auch im Inneren wurde in den 
drei Wohnungen kräftig saniert: Heizung 
inklusive Ausbau des Schornsteines, 
neue Bäder und vieles mehr. „Unsere 
beiden Söhne sind handwerklich sehr 
begabt, gemeinsam mit meinem Mann 
haben sie vieles in Eigenleistung erle-
digt“, erzählte Christine Richter.
Wie sie weiter berichtete, wurde bei der 
Sanierung besonders viel Wert darauf 
gelegt, Ursprüngliches zu erhalten, wie 
z.B. die Ornamente an der Fassade. Die 
Fassade aus gefärbten Hartbrandklin-
kern selbst wurde komplett neu verfugt. 
Stuckelemente finden sich auch im 
Hausflur, und das ursprüngliche Trep-
pengeländer wurde ebenfalls erhalten.
Im vergangenen Jahr wurden die Dach-
gauben neu aufgebaut und neu gedeckt, 
ebenfalls sehr aufwändig, und der Ge-
bäudesockel komplett erneuert.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
(re.) und Barbara Könnemann (li.) vom Dezer-
nat Bauwesen und Umwelt besuchten Christi-
ne und Josef Richter und überreichten ihnen 
die Plakette für Städtebauliches Engagement. 
Fotos: Hönsch

MSV holt Super-Cup 2015 
des Kreisverbandes Zwickau 

Fußballer tragen sich ins Goldene 
Buch der Stadt Meerane ein 
In einem dramatischen Spiel gegen 
den Kreispokalsieger SG Friedrichs-
grün schafften es die Fußballer der  
1. MSV-Männermannschaft am 27. Juni 
2015, sich auf den letzten Minuten vor 
heimischer Kulisse den Sieg im Super-
cup-Finale 2015 zu holen. Zum Ende 
der Fußball-Saison im Kreisverband 
Zwickau wurde das 3. KVFZ-Supercup-
Finale zwischen dem Kreispokalsieger 
SG Friedrichsgrün und dem Kreismei-
ster Meeraner SV ausgespielt.
Auch Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer stand am Spielfeldrand 
und fieberte mit. Nach dem Abpfiff des 
Schiedsrichters freute er sich mit der 
Meeraner Mannschaft und allen Fans 
über den Sieg der MSV-Herren. Mit da-
bei hatte er zudem das „Goldene Buch“ 
der Stadt Meerane. Nach der Pokal-
übergabe durch den Vorsitzenden des 
Kreisverbandes Fußball Zwickau Rai-
ner Bock und Staffelleiter Lutz Seidel 
trug sich die gesamte Fußballmann-
schaft in das „Goldene Buch“ ein. 

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer gratu-
lierte MSV-Kapitän Michele Goldacker und 
wünschte ihm und seinen Teamkollegen auch 
für die kommende Saison viel Erfolg.
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Nach der Pokalübergabe trug sich die Mann-
schaft in das „Goldene Buch“ der Stadt 
Meerane ein.

Der Kreismeister MSV konnte sich am 27. Juni 
2015 auch über den Sieg im KVFZ-Supercup-
Finale 2015 freuen. Fotos: Eidam

Meeraner Hockeydamen 
sind Mitteldeutscher Meister

Der Jubel auf dem Walter-Kosch-Platz 
wollte nicht aufhören, als die Schieds-
richter am 5. Juli 2015 die Partie zwi-
schen den Damen des SV Motor Mee-
rane und dem Cöthener HC abpfiffen. 
Aber nicht nur der souveräne 11:0-Er-
folg des SV Motor wurde bejubelt. Vor 
allem feierten die Meeraner Fans die 
Mitteldeutsche Meisterschaft ihres 
Teams. 
Das Spiel fand bei extremer Hitze statt, 
aber dennoch versuchten die Meerane-
rinnen ihr Können unter Beweis zu stel-
len, informierte der SV Motor Meerane 
über den Spielverlauf. Der in Unterzahl 
spielende Cöthener HC beschränkte 
sich darauf zu verteidigen. In der er-
sten Spielhälfte konnte Motor bereits 
fünf Mal jubeln. In die Torschützenliste 
trugen sich dabei Stephanie Warmuth, 
Lea Hans, Pauline Rothmund und zwei-
mal Cathleen Gleim ein. 
Nach dem Seitenwechsel waren es 
erneut ausschließlich die Gastgebe-
rinnen, die das Spiel an sich rissen. 
Nach nur einer gespielten Minute ver-
wandelte Melanie Küchler eine Straf-
ecke zum 6:0. In regelmäßigen Abstän-
den trafen daraufhin erneut Stephanie 
Warmuth, Pauline Rothmund, Leo-

nie Ehm sowie Cathleen Gleim. Den 
Schlusspunkt setzte wiederum Ste-
phanie Warmuth zum 11:0-Endstand. 
Nach dem Spielende überreichte Staf-
felleiterin Ulrike Schönefeld die Mei-
sterschale an Kapitän Melanie Küchler. 
„Wir haben uns den Erfolg wirklich hart 
erarbeitet. Ich freue mich, dass wir trotz 
dieser Temperaturen ein anständiges 
Spiel zeigen konnten und nun endlich 
wieder in der Regionalliga angreifen 
können. Wir bedanken uns bei allen Zu-
schauern für die Unterstützung in der 
gesamten Saison“, freute sich Trainer 
Mirko Götz nach der Partie. 
Der SV Motor führt die Tabelle am Ende 
der Saison mit 27 Punkten aus zehn 
Spielen an. Der ESV Dresden sicher-
te sich mit 23 Punkten Platz 2. Die rote 
Laterne trägt in der Oberliga das Team 
des Cöthener HC.

„Ich bin stolz auf die Stammspielerinnen 
unseres Teams, aber auch auf die Neu-
zugänge in unserer Mannschaft, die 
sich in den letzten Monaten sehr gut 
integriert haben. Wir haben eine tolle 
Saison gespielt und endlich mit dem 
Meistertitel gekrönt. Natürlich liegt in 
der Vorbereitung auf die Regionalliga 
noch viel Arbeit vor uns, aber wir sind 
motiviert und haben mit Sicherheit das 
Potenzial für die Klasse“, fasste Ka-
pitän Melanie Küchler die Saison der  
Damenmannschaft zusammen. 
Auch Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer gehörte zu den vielen Zu-
schauern am Spielfeldrand. „Die Stadt 
Meerane freut sich mit der Meeraner 
Hockeyfamilie und gratuliert den Ho-
ckey-Damen ganz herzlich zu diesem 
Sieg und zum Aufstieg in die Regio-
nalliga Ost! Für die kommende Saison 
wünschen wir schon jetzt viel Erfolg“, 
sagte er nach dem Spiel.

Staffelleiterin Ulrike Schönefeld überreichte 
nach dem Spiel die Meisterschale an Kapitän 
Melanie Küchler.

Das erfolgreiche Damen-Hockeyteam von 
Motor Meerane. Fotos: Wiegang Sturm

11. Treffen der Alters- und
Ehrenabteilungen

Das 11. Treffen der Alters- und Ehren-
abteilungen des Kreisfeuerwehrver-
bandes Chemnitzer Land e.V. fand am 
6. Juni 2015 im Ortsteil Langenberg 
der Gemeinde Callenberg statt, zum 
Doppeljubiläum der Ortsfeuerwehren 
Langenberg-Meinsdorf und dem Kreis-
feuerwehrverbandstag 2015. Bei Eigen-
ständigkeit würde die FF Langenberg in 
diesem Jahr ihr 130-jähriges Jubiläum 
begehen, die FF Meinsdorf ihr 75-jäh-
riges Jubiläum.
Unter den Festgästen waren auch Ka-
meraden der FF Meerane und der Mee-
raner Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer.

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer (Mitte) 
mit seinem Glauchauer Amtskollegen Dr. 
Peter Dresler (li.).

Das 11. Treffen der Alters- und Ehrenabtei-
lungen des Kreisfeuerwehrverbandes Chem-
nitzer Land bot Gelegenheit, Freundschaften 
aufzufrischen und Kontakte zu knüpfen. 
Fotos: FF Meerane
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Sommerzeit, Ferienzeit, 
Lesezeit

Buchsommer Sachsen in der Mee-
raner Bibliothek eröffnet
„Beim LESEN tauch ich ab“ ist das Mot-
to des Buchsommer Sachsen, einer 
Aktion für Mädchen und Jungen zwi-
schen 11 und 16 Jahren, an der sich 
die Meeraner Stadtbibliothek in diesem 
Jahr erstmals beteiligt. Start des Buch-
sommers war am 1. Juli 2015, bis zum 
26. August 2015 können alle 11- bis 
16-jährigen Lesefreunde und Bücher-
würmer und solche, die es werden wol-
len, teilnehmen. 
Interessierte Mädchen und Jungen mel-
den sich einfach in der Stadtbibliothek 
an. Alle Teilnehmer bekommen einen 
Clubausweis und ein Leselogbuch, in 
dem sie ihre gelesenen Bücher vermer-
ken und persönlich bewerten können. 
Außerdem gibt es ein Lesezeichen und 
eine Bücher-Stofftasche, natürlich al-
les mit den Logos des Buchsommers. 
Extra für den Buchsommer gibt es ein 

Buchsommer-Regal in der Bibliothek, 
in dem über 100 neue, topaktuelle Bü-
cher warten. Fantasy, Liebesgeschich-
ten, spannende Romane und Sachbü-
cher – hier findet bestimmt jeder etwas. 
Wer mindestens drei Bücher liest, er-
hält ein Zertifikat. Diese gibt es dann 
am 26. August 2015 um 14:00 Uhr bei 
einer Abschlussveranstaltung in der 
Stadtbibliothek. 
Die Enthüllung des Buchsommer-Re-
gals stieß zur Eröffnungsveranstaltung 
am 1. Juli bereits auf großes Interesse. 
Zum Startschuss des Lesesommers 
waren unter anderem die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 7a und 7b 
der Meeraner Tännichtschule mit ihren 
Klassenlehrerinnen in die Stadtbiblio-
thek gekommen. 
Angelika Albrecht, Leiterin der Stadt-
bibliothek, begrüßte herzlich alle Gä-
ste, zu denen auch Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer und Sil-
via Hengmith von der Buchhandlung 
Goerke gehörten. Sie informierte über 
alles Wissenswerte zum Buchsommer 
und versprach, dass das Buchsommer-
Regal mit Sicherheit auch für Jungen 
interessante Bücher bereit hält. „Lese-
förderung erhält unseren Kindern inmit-
ten der Bilderflut, mit der sie aufwach-
sen, die wunderbare Fähigkeit, selbst 
Bilder zu erschaffen. Nur das Lesen 
lässt sie begreifen, dass die mensch-
liche Fantasie nicht allzu viele Hilfsmit-
tel braucht, um Welten zu bauen. Kein 
Bildschirm nötig, keine Steckdose, es 
wartet alles schon in ihrem Kopf, und 
der Schlüssel sind ein paar gedruckte 
Buchstaben.“ zitierte sie die bekannte 
Autorin Cornelia Funke. 
Zu Eröffnungsveranstaltung wurde au-
ßerdem der Schriftsteller Frank Kreis-
ler zu einer Lesung begrüßt. Er stellte 
sein Buch „Magisches Kanu“ vor, eine 
Fantasy-Geschichte, die einen Jungen 
aus unserer Zeit per Zeitreise immer 
wieder zurück in die DDR-Zeit führt, 
die dieser bisher nur aus den Erzäh-
lungen seiner Eltern kennt. Benjamin 
macht Urlaub an der Ostsee, als er im 
Walddickicht ein Kanu findet. Als er es 
berührt, ist er plötzlich am Strand und 
beobachtet, wie Grenzsoldaten einen 
Mann gefangen nehmen… 
Frank Kreisler las einige Szenen vor, be-
richtete im Anschluss, wie ihm die Idee 
zu dieser Geschichte kam und beant-
wortete Fragen der Schülerinnen und 
Schüler. Das Buch „Magisches Kanu“ 

gibt es natürlich auch zum Ausleihen 
in der Meeraner Bibliothek. 
Übrigens: Wer am 1. Juli 2015 zur Er-
öffnungsveranstaltung nicht dabei sein 
konnte, kein Problem: Eine Anmeldung 
zum Buchsommer Sachsen ist auch 
später noch möglich. Einfach in der 
Stadtbibliothek fragen. Das Team der 
Stadtbibliothek freut sich auf viele neu-
gierige und lesebegeisterte Teilnehmer 
am Buchsommer und steht für Fragen 
gern zur Verfügung. 
Der Buchsommer Sachsen wird durch 
das Sächsische Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst finanziell un-
terstützt. Die Schirmherrschaft für den 
Buchsommer trägt die Sächsische 
Staatsministerin für Kultus, Frau Brun-
hild Kurth. Die Koordinierung dieser 
sachsenweiten Leseaktion liegt in den 
Händen der Geschäftsstelle des Lan-
desverbandes Sachsen im Deutschen 
Bibliotheksverband e.V.. 

Das Bücherregal zum Lesesommer haben die 
Mitarbeiter der Bibliothek sommerlich einla-
dend gestaltet. Auch der Bürgermeister ließ 
sich davon anstecken und nahm kurz Platz, 
um Urlaubszeit-Lesefeeling zu genießen.

Zum Auftakt des Buchsommer Sachsen in der 
Meeraner Bibliothek wurde der Schriftsteller 
Frank Kreisler zu einer Lesung begrüßt. 
Fotos: Hönsch

Gemeinsam mit der Leiterin der Bibliothek 
Angelika Albrecht weihte Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Ungerer das Buchsommer-Regal 
ein (Foto oben), welches sofort neugierig in 
Augenschein genommen wurde.
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Sommerferien in der Kinder-
bibliothek Meerane

„Ferien und Abenteuer auf dem Bau-
ernhof“ am 22. Juli
Die Kinderbibliothek Meerane lädt alle 
Kinder und Hortgruppen am 22. Juli 
2015, 10:00 Uhr, zu einer Ferienveran-
staltung unter dem Motto „Ferien und 
Abenteuer auf dem Bauernhof“ ein. 
Die Ferienkinder können lustigen und 
spannenden Geschichten lauschen, die 
sich auf einem Bauernhof zugetragen 
haben. Die Geschichten werden in Form 
eines Bilderbuchkinos präsentiert. Wer 
gut zuhört, kann bei einem Quiz tolle 
Preise gewinnen. 
Hortgruppen werden gebeten, sich 
vorab bei der Leiterin der Bibliothek, 
Angelika Albrecht, Tel. 03764 186741, 
anzumelden.

Vorschau: 
Aus dem Veranstaltungs-
kalender der Stadt Meerane

– Sonntag, 13. September 2015, 14:00–
17:00 Uhr: Tag des offenen Denkmals, 
Thema „Handwerk, Technik, Industrie“

Heimatmuseum, Werner-Bochmann-
Ausstellung, Neobarockes Postgebäu-
de, Galerie ART IN
– Montag, 28. September 2015, um 
19:00 Uhr: Dia-Ton-Show „Norwe-
gen“ mit Nina und Thomas W. Mücke
Stadtbibliothek Meerane, August-Be-
bel-Straße 49
Eintritt: 8 Euro (Vorverkauf) und 10 Euro 
(Abendkasse)
– Montag, 5. Oktober 2015, 19:00 Uhr: 
9. Buchpremiere mit Regina Röhner 
„Schlemmerbüchlein“ – eine kulina-
rische Veranstaltung 
Stadtbibliothek Meerane, August-Be-
bel-Straße 49
Eintritt: 10 Euro 

Ausstellung „Leviathan“ in
der Meeraner Galerie ART IN

In der Ausstellung von Zipora Rafae-
lov, die die Meeraner Galerie ART IN 
im Kunsthaus am Markt vom 15. Juli bis 
6. September 2015 präsentiert, erwar-
tet die Besucher ein ganz besonderes 
Kunst-Erlebnis, informiert der Meera-
ner Kunstverein in seiner Pressemittei-
lung: Die Arbeiten von Zipora Rafaelov 

sind außer-
gewöhnlich, 
weil sie pla-
stisch, drei-
dimensional 
und gleich-
zeitig nicht 
zu greifen 
s ind. Ih re 
Werke sind 
wie alle we-
sentlichen Erzeugnisse der bildenden 
Kunst nicht mit Worten vollkommen 
erklärbar, sondern erschließen sich 
in ihrem sinnlichen Reichtum einer 
körperlichen Wahrnehmung, für die 
nicht allein das Sehen, sondern eben-
so auch das Raumempfinden des Be-
trachters angeregt und fasziniert wird. 
Ihre Scherenschnitte wirken wunder-
bar unangestrengt und strahlen einen 
unmittelbaren Optimismus und positive 
Energie aus. Zahlreiche Ausstellungen 
im In- und Ausland sind Ausdruck der 
Wahrnehmung und Wertschätzung ih-
rer Arbeiten auf breiter Ebene. Im ver-
gangenen Jahr wurde Zipora Rafaelov 
mit dem Rheinischen Kunstpreis aus-
gezeichnet. 
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Auf Entdeckungsreise im 
Garten des Bürgerheims 

Anlässlich des 80-jährigen Jubiläums 
der Seniorenpflegeeinrichtung Bür-
gerheim Meerane hatte dieses am  
3. Juli 2015 zu einem großen Gartenfest 
eingeladen. Das Außengelände wurde 
in den vergangenen Monaten komplett 
behindertengerecht umgestaltet und 
ist zu einem richtigen Schmuckstück 
geworden. Zum Gartenfest war für die 
Meeraner und Gäste Gelegenheit, sich 
hier einmal umzuschauen. Dazu gab 
es Kaffee und Kuchen, Leckeres vom 
Grill, Musik und viele weitere Angebote. 
So konnte man z.B. Töpferfrau Bertina 
Mühlhaus bei der Arbeit zusehen. 
Trotz der wirklich heißen Temperaturen 
an diesem Nachmittag freuten sich die 
Geschäftsführerin Angelika Ursel und 
Pflegedienstleiterin Heike Vogel über 
zahlreiche interessierte Gäste. Viele 
nutzten das Gartenfest, um Angelika 
Ursel und dem gesamten Bürgerheim-
Team zum 80-jährigen Jubiläum zu gra-
tulieren und für die Zukunft viel Erfolg 
zu wünschen.
„Wir möchten uns ganz herzlich bei 
allen Gästen für ihren Besuch sowie 
die vielen guten Wünsche und Prä-
sente zu unserem Jubiläum bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt nachfolgend 
genannten Akteuren, welche für die 
Unterhaltung und das leibliche Wohl 
unserer Besucher sorgten: Fleische-
rei Streu aus Meerane, Meeraner Ku-
chenfrauen, Getränke Donat, Jugend-
club Beverly Hill‘s e.V., Stelzenläufern 
‚el fuego‘, Drehorgel-Klaus aus Gera, 
Gruppe ‚Dreiklang‘, Bettina Veit für die 
Kinderbetreuung und Töpferfrau Berti-
na Mühlhaus. Alle Gäste und Akteure 
haben zu einem wunderschönen Gar-
tenfest im Bürgerheim Meerane bei-
getragen. Vielen Dank! Wir freuen uns 
schon jetzt auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr“, sagt Angelika Ursel.

Musikalische Begrüßung zum Gartenfest im 
Bürgerheim.

Der Garten ist jetzt behindertengerecht 
gestaltet, dafür sorgt unter anderem eine 
entsprechende Wegführung. 

Angelika Ursel (re.) freute sich über viele 
Glückwünsche zum 80-jährigen Bestehen 
der Seniorenpflegeeinrichtung Bürgerheim. 
Fotos: Hönsch

Bitte an Unternehmen – Fir-
mendatenbank überprüfen 

Wir möchten die Meeraner Firmen und 
Unternehmen bitten, die Einträge des 
Firmenverzeichnisses auf der Home-
page der Stadt Meerane auf Richtig-
keit und Vollständigkeit zu überprüfen.
Das Firmenverzeichnis ist auf www.
meerane.de unter dem Menüpunkt Wirt-
schaft zu finden.
Änderungen und Neuanmeldungen 
(Bezeichnung des Unternehmens, 
Adresse, Ansprechpartner, Tel., Fax, 
Mobiltel., Service/Tätigkeitsbereiche, 
Öffnungszeiten) können per E-Mail 
an das Referat Tourismus/Marketing,  
jung@meerane.de, oder per Fax an 
03764 1859439 unter dem Stichwort 
Firmendatenbank gemeldet werden.
Wir möchten weiterhin alle Unterneh-
men bitten, uns ebenfalls über anste-
hende Firmenjubiläen zu informieren.
Referat Tourismus/Marketing

Bitte an Vereine – Daten 
in Vereinsdatenbank prüfen 

Wir möchten die Meeraner Vereine bit-
ten, ihre Einträge in der Vereinsdaten-
bank auf der Homepage der Stadt Mee-
rane www.meerane.de zu überprüfen 

und uns über notwendige Änderungen 
zu informieren.
Neueinträge und Aktualisierungen 
können uns über das Kontaktformular 
„Neueinträge / Änderungen“ (zu finden 
im Menü unter Kultur, Freizeit, Sport – 
Vereine – Alle Vereine auf einen Blick) 
direkt mitgeteilt werden. 
Referat Tourismus/Marketing 

Souvenirs aus Meerane 

Im Referat Tourismus/Marketing und 
im Heimatmuseum im Alten Rathaus, 
Markt 3, sowie im Bürgerbüro im Neuen 
Rathaus sind verschiedene Souvenirs 
und Bücher über Meerane sowie ver-
schiedene Werbematerialien erhältlich.

Referat Tourismus/Marketing, Altes 
Rathaus
100 Jahre Karosseriebau Meerane
Tragetasche „100 Jahre Karosserie-
bau“ – 1,00 Euro
Modell P 601 Kombi (Miniformat) – 
7,50 Euro
Rad- und Wanderkarten
Radeln ohne Grenzen von A bis Z 
(Kreise Altenburger Land und Zwick-
auer Land) – 1,00 Euro
Image
Regenschirm/Stockschirm rot/weiß mit 
Logo – 8,00 Euro
Hissflagge mit Meerane-Wappen, 
80x120cm – 15,00 Euro
Aufkleber Wappen Meerane – 1,00 Euro
Aufkleber Logo Meerane – 1,00 Euro
Aufkleber Meerane-Schriftzug (Graffiti 
am Stellwerk/Bahnhof Meerane)
Tragetaschen mit Logo Stadtwerke 
Meerane und Stadt Meerane – 1,00 
Euro
Tragetaschen mit Logo Stadtwerke 
Meerane und Stadt Meerane NEU – 
2,00 Euro
Tragetaschen (blau) 840 Jahre Mee-
rane – 1,00 Euro
DVD Meeraner Stadtansichten 1991 
– 5,00 Euro
DVD Trabant-Kombi-Produktion 1990 
– 5,00 Euro
Heimatmuseum Meerane, Altes Rat-
haus
Historischer Bildband Teil I – 15,25 Euro 
Historischer Bildband Teil II – 15,25 Euro
„Maler und Kopist – Moritz Röbbecke“ 
– 22,45 Euro
Bürgerbüro, Neues Rathaus
Ansichtskarten mit verschiedenen Mee-
raner Motiven
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Kreativwoche in der Galerie

Im August bietet der Meeraner Kunst-
verein wieder die Möglichkeit zur kre-
ativen Freizeit- und Feriengestaltung 
für alle interessierten Hobby-Künstler 
an. Es gibt verschiedene Workshops, 
die sowohl für Erwachsene als auch 
für Schüler geeignet sind.
Der erste Termin, Töpfern mit Änne  
Tantow, findet bereits am Donnerstag, 
30. Juli 2015, statt, da für die Keramik-
Arbeiten zwei Termine nötig sind.
Am Dienstag, 4. August, besteht die 
Möglichkeit, mit Frau Barbara Hau-
bold Wollbilder zu gestalten. Zum Os-
terkunstmarkt hat Frau Haubold diese 
Arbeiten präsentiert und vielfältiges In-
teresse geweckt.
Der Mittwoch, 5. August, steht im Zei-
chen der Aquarell-Malerei. Wolfgang 
Belz, für viele ein bekannter Name, 
wird mit den Workshop-Teilnehmern 
auf Motivsuche gehen und diese ge-
konnt umsetzen.
Der Keramik-Workshop findet am Don-
nerstag, 6. August, seine Fortsetzung. 
Außerdem wird an diesem Tag Frau 

Gabriela Schaufuß anwesend sein. Sie 
gibt Anleitung zur dekorativen Gestal-
tung eines Gebrauchsgegenstandes.
Die Workshops finden jeweils in der Zeit 
von 13:00 bis 18:00 Uhr in der Galerie 
ART IN im Kunsthaus, Markt 1, statt. 
Pro Tag wird ein Beitrag (ohne Mate-
rialkosten) von 15 Euro für Erwachse-
ne und 12 Euro für Schüler erhoben. 
Darin enthalten sind Getränke und ein 
kleiner Snack.
„Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr 
Interesse für künstlerische Freizeitge-
staltung wecken konnten und Sie in 
unseren Räumen begrüßen können. 
Anmeldungen sind unter Tel. 03764 
186983 zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten Dienstag bis Donnerstag von 
14:00 bis 18:00 Uhr und Sonntag von 
14:00 bis 17:00 Uhr möglich“, informiert 
die Leiterin der Galerie Marjana Knoll.
Geänderte Öffnungszeiten August:
Di–Do, So 14:00–17:00 Uhr

Verkehrsteilnehmerschulung

Zu einer Verkehrsteilnehmerschu-
lungen mit dem Dipl.-Päd. Klaus Burk-

hardt lädt die Verkehrsgebietswacht 
Glauchau alle Interessenten herzlich 
ein:
– am Mittwoch, 22. Juli 2015, 19:00 Uhr, 
in der Gaststätte „Zur schönen Aussicht“

Veranstaltungskalender der 
Stadt Meerane 

Die Stadtverwaltung Meerane bittet alle 
Veranstalter (Gastronomen, Vereine, 
Schulen usw.) um Mitteilung über ge-
plante Veranstaltungstermine. Die uns 
gemeldeten Veranstaltungen werden 
auf der Homepage www.meerane.de 
im Veranstaltungskalender veröffent-
licht. Dieser Veranstaltungskalender 
wird regelmäßig aktualisiert und auch 
an die Medien weitergegeben. Die Mel-
dung kann entweder per e-mail über das 
Formblatt Veranstaltungsmeldungen 
(zu finden unter www.meerane.de/
Kultur/Freizeit/Sport/Vereine/Kontakt-
formular), per Fax an 03764 1859439 
oder auf dem Postweg (Stadtverwaltung 
Meerane, Referat Tourismus/Marketing, 
Nicole Jung, Altes Rathaus, Markt 3, 
08393 Meerane), erfolgen. 
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Veranstalter können sich gern über be-
reits gemeldete Veranstaltungen infor-
mieren, um Terminüberschneidungen 
zu vermeiden. Damit der Veranstal-
tungskalender immer aktuell ist, bitten 
wir die Veranstalter, uns auch über Än-
derungen oder den Ausfall bereits ge-
meldeter Termine zu informieren. 
Referat Tourismus/Marketing

„Romeo und Julia oder 
More than a like“

Erfolgreiche Theatervorstellungen in 
der Tännichtschule 
Ende Juni 2015 hatte die Theater-AG 
der Tännichtschule zu zwei Vorstel-
lungen ihres aktuellen Stückes „Romeo 
und Julia oder More than a like“ von 
Ronny Ristok eingeladen. Zur Premi-
ere am 26. Juni erschienen neben El-
tern und Lehrern auch Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer und De-
zernentin Monique Schubert von der 
Stadtverwaltung Meerane. Sie erlebten 
gemeinsam mit allen Premierengästen 
eine gelungene Vorstellung, die den er-
folgreichen Abschluss der Arbeit eines 
ganzen Schuljahres wiederspiegelte. 
Bereits im zweiten Jahr arbeitet Schul-
sozialarbeiterin Rebecca Klukas mit 
theaterinteressierten Schülerinnen und 
Schülern der Tännichtschule im Rah-
men des Ganztagsangebotes (GTA). 
Es ist eine Arbeit, in der es nicht nur 
darum geht, Texte darzustellen und auf 
die Bühne zu bringen. Die Schülerinnen 
und Schüler lernen auch, über Körper-, 
Stimm- und Haltungstraining hinaus 
persönliche Grenzen zu überwinden, 
sich darzustellen, sich kreativ auszu-
drücken und aus sich herauszugehen. 
„Es ist immer wieder großartig mitzu-
erleben, wie Schüler über sich hinaus 
wachsen und diese kreativen Prozesse 
mit begleiten zu können“, freut sich Re-
becca Klukas 
In diesem Jahr konnte Ronny Ristok 
aus Weimar dazu gewonnen werden. Er 
lieferte die Textvorlage für die moderne 
Übertragung der Geschichte um Liebe 
und Hass von William Shakespeare 
und führte gemeinsam mit Rebecca 
Klukas Regie. 
Am Ende der beiden sehr gut besuchten 
Vorstellungen gab es den verdienten 
Applaus für die Schülerinnen und Schü-
ler, viele Premieren-Geschenke und die 
Erleichterung und den Stolz darüber, 
alles gut gespielt zu haben. 

Im nächsten Schuljahr soll die Thea-
terarbeit an der Tännichtschule weiter 
fortgeführt werden. Man darf gespannt 
sein, welche Geschichte dann auf der 
Bühne zu erleben sein wird. 
„Romeo und Julia oder More than a 
like“  – Von Ronny Ristok 
Besetzung: 
Romeo – Mikey Rauschenbach, 7a 
Julia – Michelle Wagner, 7a 
Graf Paris – Marvin Korndörfer, 7a 
Mercutio – Ann-Michele Schröder, 7a 
Benvolio – Lukas Krohmer, 7a 
Tybalt – Lea Scholz, 7a 
Gräfin Capulet – Michelle Magyar, 7a 
Nachrichtensprecher, Trauernder – 
Hans Gößl, 7a
Barkeeper, Polizistin, Trauernde – Ce-
lina Albrecht, 5b 
Gast, Polizistin, Trauernde – Marie 
Bößneck, 5b
Gast, Trauernde – Sonique Dörfel, 7a 
Gast, Trauernde – Annabel Wurdak, 5b 
Technik – Tom Gündel, 7a; Tim Kör-
ner, 7a 
Regie – Ronny Ristok, Weimar; Re-
becca Klukas 

Die Theater-AG präsentierte zum Abschluss 
des Schuljahres „Romeo und Julia oder More 
than a like“. Fotos: Tännichtschule

Fremdsprachenassistentin 
Lauren Tepera verabschiedet

Die Fremdsprachenassistentin Lauren 
Tepera war ein Jahr lang an der Tän-
nichtschule tätig. Am 26. Juni 2015 hat 
die Klasse 8a noch einmal gemeinsam 
mit ihr gefeiert. Über die herzliche und 
emotionale Verabschiedung von Lau-
ren Tepera berichten die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 8a:

26. Juni 2015 – Es ist leider der letzte 
„Arbeitstag“ unserer Fremdsprachen-
assistentin an unserer Schule. Es war 
ein sehr außergewöhnliches Schuljahr 
für uns mit Lauren. Sie hat einen Teil 
unseres Englischunterrichtes über-
nommen und uns natürlich in ihrer 
Muttersprache Englisch viel Insider-
wissen über ihr Heimatland, die USA, 
vermittelt. So konnten wir live unsere 
Sprachkenntnisse testen und stellten 
am Ende des Schuljahres mit großer 
Freude fest, welchen enormen sprach-
lichen Wissenszuwachs wir uns ange-
eignet haben.
Wir und unsere Eltern wollten uns für 
all ihre Mühen bei ihr bedanken und or-
ganisierten an ihrem letzten Tag an un-
serer Schule eine Party. Unsere Eltern, 
Frau Bachor, Frau Blail, Frau Glotz, Frau 
Scheibig, Herr Lerche – unser DJ – und 
Herr Meyer – unser Barbecuemeister 
– packten bereits bei der Vorbereitung 
kräftig mit zu.
Dank gilt auch der Bäckerei Förster so-
wie der Fleischerei Streu, die uns kuli-
narisch unterstützten.
Lauren war die Freude über diese gelun-
gene Verabschiedung anzusehen. Bei 
Beachvolleyball und American Football 
verging die Zeit wie im Flug. Aber als 
dann der Moment des Abschieds für 
immer kam, flossen bei uns allen die 
Tränen. Wir gaben ihr ein Buch, in dem 
sich jeder Schüler auf einer Seite per-
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sönlich vorgestellt hat, mit auf die Reise.
Mit Lauren geht ein wichtiger und bis-
her unvergesslicher Abschnitt unseres 
Schullebens zu Ende. 

Fremdsprachenassistentin Lauren Tepera 
(rechts) mit Englischlehrerin Anett Kästner. 
Foto: Eidam

Mit einer Party verabschiedete die Klasse 8a 
Lauren Tepera. Foto: Schule

Sommerferienprogramm 
des Freizeitzentrums 
Annaparkhütte

Das Freizeitzentrum Annaparkhütte hat 
für die Sommerferien wieder ein viel-
seitiges und spannendes Programm für 
alle Kinder und Jugendlichen in Mee-
rane vorbereitet:
1. Sommerferienwoche 13.–17. Juli
Mo. Sandburgen-Wettbewerb: Wer baut 
die schönste Sandburg in der Anna-
parkhütte?
Di. Skulpturenbau – Wir gestalten Gas-
betonsteine mit Hammer und Meißel. 
Mi. Skulpturenbau – Fortsetzung
Do 14:00 Uhr Ausflug auf den Wald-
spielplatz Hasenheide. Kosten: 1 Euro
Fr. Wir gestalten den Promenadenweg 
mit Straßenmalkreide. 
2. Sommerferienwoche 20.–24. Juli
Mo. 10:00 Uhr Fahrt ins Freibad nach 
Waldenburg. Kosten 2,50 Euro für Schü-
ler (ansonsten 4,00 Euro)
Di. ab 11:00 Uhr Theaterworkshop. Wir 
entwerfen unsere eigenen Figuren und 
ein kleines Theaterstück.
Mi. 11:00 Uhr Theaterworkshop – Fort-
setzung
Do. Wir machen Sommercocktails und 
einen leckeren Obstsalat.

Fr. Kids-Camping mit Nachtwanderung, 
Lagerfeuer, Knüppelkuchen und ver-
schiedenen Spielen. Beginn ist Freitag 
um 18:00 Uhr bis Samstag 10:00 Uhr. 
Altersgruppe 8–11 Jahre. Kosten: 7,00 
Euro (inkl. Abendessen und Frühstück)

3. Sommerferienwoche 27.–31. Juli
Wir suchen erneut den Turnierkönig/
die Turnierkönigin der Annaparkhütte.
Mo. ab 13:00 Uhr Fußballturnier; ab 
16:00 Uhr Tischtennisturnier
Di. ab 13:00 Uhr Beach-Federball; ab 
16:00 Uhr Tischkickerturnier 
Mi. ab 13:00 Uhr Basketballturnier; ab 
16:00 Uhr Billardturnier
Do. ab 13:00 Uhr Völkerballturnier; ab 
16:00 Uhr Kubbturnier
Fr. ab 13:00 Uhr Dartturnier; ab 16:00 
Uhr Beachvolleyballturnier
18:00 Uhr Siegerehrung. Krönung des 
Turnierkönigs/der Turnierkönigin und 
anschließendes Grillen für alle Teil-
nehmer.
4. Sommerferienwoche 
03.–07. August
Mo. Das bin ich! und Das kann ich sein! 
Ein ganztägiges Foto-Portrait-Projekt, 
bei dem einzeln und als Gruppe Por-
traits zu verschiedenen Themen ge-
macht werden, z.B. Freude, Wut, Gri-
massen usw.
Di. Go-Kart fahren am Sachsenring. Ab-
fahrt ist um 15:30 Uhr an der Annapark-
hütte. Kosten: 7 Euro/Fahrt (11 min.) 
Mi. 13:00 Uhr Große Wasserbomben-
schlacht
Do.–Fr. Wir machen Musik! Mit Gitarre, 
Keyboard, Schlagzeug und Co. Jeder 
kann sich an einem Instrument auspro-
bieren, spielen und üben.  
5. Sommerferienwoche 
10.–14. August
Mo. 13:00 Uhr PC-Turniere bis 11 Jah-
re; 16:00 Uhr PC-Turniere ab 12 Jah-
re. Die Turnierspiele werden kurz vor-
her gewählt.
Di. Ausfahrt zum Kindertöpfern nach 
Ponitz. Kosten: 2,00 Euro
Mi. 10:00 Uhr Fahrt ins Freibad nach 
Waldenburg. Kosten: 2,50 Euro für 
Schüler (ansonsten 4,00 Euro)
Do. Wir kochen ein 3-Gänge-Sommer-
menü (Vor-, Haupt- und Nachspeise) 
Kosten: 2,00 Euro
Fr. Jugend-Camping mit leckerem Es-
sen, Lagerfeuer und Horror. Altersgrup-
pe 12–18 Jahre. Kosten: 7,00 Euro (inkl. 
Abendessen und Frühstück)
6. Sommerferienwoche
17.–21. August

Mo. ganztägig großer Skip-Bo-Day
Di. Wir fahren Inliner an den Cospu-
dener See bei Leipzig mit Picknick. 
Knie-, Ellenbogen- und Handschützer 
sind empfehlenswert. Helm ist Pflicht! 
Bitte eigene Inliner, Rollschuhe, Skate-
boards o.ä. mitbringen.
Mi. Wir ermitteln ab 11:00 Uhr durchs 
Raufen wieder einen neuen „Matten-
könig“.
Do. ab 12:00 Uhr gemeinsames Kochen 
nach euren Wünschen.
Fr. Sommerferien-Abschlussparty mit 
verschiedenen Spielen und Präsenta-
tionen aus den Ferien. Es gibt Pizza, 
und wir haben bis 21:00 Uhr geöffnet!
Änderungen im Ferienprogramm vor-
behalten. 
Genauere Informationen über die ein-
zelnen Angebote findet man unter www.
annaparkhuette.de. Anmeldungen wer-
den unter Tel. 03764 47160 gerne entge-
gen genommen. Öffnungszeiten:  Mon-
tag bis Freitag von 10:00 bis 19:00 Uhr. 
Das Team der Annaparkhütte wünscht 
allen Familien und Bürgern sonnige Fe-
rien und bedankt sich bei allen Unter-
stützern und Helfern. 

Zu Besuch im Neuen Rathaus

Schulanfänger aus der Kita „Rosa-
rium“
Im Juni besuchte die große Gruppe aus 
der Kindertagesstätte „Rosarium“ ge-
meinsam mit ihrer Erzieherin Kathrin 
Schmitt und Praktikantin Kerstin Bening 
das Neue Rathaus Meerane. Die Schul-
anfänger, die Gruppe „Wackelzähne“, 
trafen sich mit Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer im Kleinen Konfe-
renzraum und hatten viele, viele Fragen 
für ihn mitgebracht. Zuerst überreichten 
sie ihm aber als Geschenk zur Wieder-
wahl ein selbst gemaltes Bild mit dem 
Meeraner Stadtwappen, worüber er sich 
sehr freute. Dann ging es auch schon 
los: „Warum zeigt das Stadtwappen rote 
Streifen?“, „Wie viele Gebäude gibt es 
in Meerane?“, „Wie viele Bäume?“ und 
„Wie viele Fußballfelder passen in die 
Stadt Meerane?“ 
Professor Dr. Ungerer erzählte den Kin-
dern außerdem, welche Aufgaben ein 
Bürgermeister hat, und er zeigte ihnen 
das Stadtzepter, welches jedes Jahr zur 
Faschingszeit an die Meeraner Narren 
übergeben wird. 
Im Anschluss an die Gesprächsrunde 
schauten die Mädchen und Jungen bei 
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verschiedenen Fachbereichen im Neu-
en Rathaus vorbei, darunter bei der 
Ortspolizeibehörde und im Dezernat 
Bauwesen und Umwelt. 
Die Zahl der Fußballfelder, die auf das 
Meeraner Stadtgebiet passen, hat eine 
Mitarbeiterin aus dem Fachbereich 
Bauen dann noch ganz genau ermit-
telt. Meerane umfasst eine Fläche von 
1.976,51 ha. Die Größe eines Fußball-
feldes beträgt 0,7140 ha. Also ist Mee-
rane so groß wie ca 2.770 Fußballfelder!

Die Schulanfänger der Kindertagesstätte 
„Rosarium“ besuchten im Juni das Neue Rat-
haus Meerane, sprachen mit Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer und schauten 
bei verschiedenen Fachbereichen vorbei. 
Fotos: Hönsch

Klassen 2a und 2b der Friedrich-En-
gels-Grundschule 
Im Sachunterricht der Grundschulen 
steht auch das Kennenlernen des Hei-
matortes und der öffentlichen Einrich-
tungen auf dem Programm. Im Rah-
men dieses Unterrichtes besuchten am  
24. Juni 2015 die beiden 2. Klassen der 
Grundschule Friedrich-Engels-Schule 
mit ihren Klassenleiterinnen Franziska 
Wietstock und Doris Ritzkat das Neue 
Rathaus Meerane und informierten sich 
über die Aufgaben der Stadtverwaltung. 

Die Mädchen und Jungen besuchten 
unter anderem den Fachbereich Bil-
dung, das Dezernat Finanzen, die  
Ortspolizeibehörde, das Bürgerbüro 
und das Dezernat Bauwesen und Um-
welt und hatten jede Menge Fragen 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter dabei. 

Die 2. Klassen der Grundschule Friedrich-En-
gels-Schule schauten am 24. Juni im Neuen 
Rathaus vorbei. Fotos: Hönsch

Grundschüler erlebten 
Theaterstück „Der Grüffelo“

Die Kinder der Klassen 1a und 1b der 
Friedrich-Engels-Grundschule Mee-
rane hatten für den 17. Juni 2015 eine 
Einladung zum Theaterstück „Der Grüf-
felo“ in das Berufliche Schulzentrum 
Meerane erhalten. Über dieses Erleb-
nis berichten sie selbst:

Der Einladung folgten wir mit viel Freude 
und großer Erwartung. Wir wissen, dass 
das Berufliche Schulzentrum für soziale 
Berufe stets mit viel Fleiß und Mühe das 
Theaterstück vorbereitet. Und so war 
es auch: Bereits an der Eingangstür 
entdeckten wir die riesigen Fußtapsen 
von Grüffelo. Diesen folgten wir bis zur 
Aula, die sich an diesem Tag in einen 
Wald verwandelt hatte. Dort wurden wir 
vom Fliegenpilz begrüßt und auf eine 
„Lichtung“ begleitet. Mitten auf dieser 
Lichtung durften wir Grüffelo erleben. 
Vielen Dank dem Team des 2. Lehr-
jahres und ihren Ausbildern. Es war ein 
ganz tolles Erlebnis! Wir Kinder freuen 
uns schon auf die nächste Einladung.

Mit dem Theaterstück „Der Grüffelo“ begeis-
terten die Schüler des Beruflichen Schul-
zentrums Meerane die ersten Klassen der 
Friedrich-Engels-Grundschule. Foto: Schule

Wackelzähne und Schnecken-
kinder zu Gast beim Grüffelo

Auch die Gruppen Wackelzähne und 
Schneckenkinder aus der Fremdspra-
chenkindertagesstätte „Rosarium“ wa-
ren zu Gast im Beruflichen Schulzen-
trum. Darüber berichten die Mädchen 
und Jungen:
Am 18. Juni 2015 luden uns die Schü-
ler des 2. Lehrjahres der Erzieheraus-
bildung am Beruflichen Schulzentrum 
Meerane zu ihrer Theater-/Musical-
aufführung „Der Grüffelo“ ein. Bereits 
beim Betreten des Schulhauses staun-
ten die ersten von uns, da sie auf dem 
Fußboden große, braune Fußtapsen 
entdeckten. „Die sind bestimmt vom 
Grüffelo!“, riefen die ersten Kinder teils 
begeistert, teils etwas ängstlich. Vor der 
Aula angekommen nahm uns ein sehr 
netter Fliegenpilz in Empfang. Ganz ge-
spannt betraten dann alle die Aula, und 
die Augen wurden riesengroß, denn wir 
kamen in einem Märchenwald an! Durch 
die wunderschönen selbstgestalteten 
Kulissen und Kostüme waren wir sofort 
in den Bann gezogen und mitten in der 
Geschichte. Die Maus, der Fuchs, die 
Eule, die Schlange – jedes Tier sang 
ein Lied und sprach die bekannten Text-
zeilen. Einige von uns flüsterten diese 
sogar leise mit! Dann kam die Stelle 
in der Geschichte auf die jeder gewar-
tet hatte: Der Grüffelo tauchte auf! Mit 
einem lauten Knall und in Nebel gehüllt 
stand er plötzlich da! Natürlich war bei 
einigen von uns der Schreck riesengroß! 
Die großen Füße und die schreckliche 
Maske sahen aber auch wirklich etwas 
gruselig aus. Jedoch nannten nach der 
Vorstellung fast alle Kinder den Grüf-
felo als ihre Lieblingsfigur des Tages. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
den Schülern der FSE 13/2 und deren 
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Lehrern für dieses tolle Theater-/Musi-
calstück. Wir können nur erahnen wie 
viel Arbeit dahinter gesteckt hat. Die-
ses Erlebnis wird uns bestimmt lange 
in Erinnerung bleiben!

Sportfest der Evangelischen
Grundschule

Stolz präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Sieger- und Ehrenurkunden, 
die sie für ihre Leistungen beim Sportfest 
erhalten haben. Fotos: Schule

Am 5. Juni 2015 fand das diesjährige 
Sportfest der Evangelischen Grund-
schule St. Martin Meerane auf dem 
Sportplatz der Friedrich-Engels-Grund-
schule statt. Bei sonnigem Himmel 
zeigten alle Kinder der Klassen 1 bis 4 
große Einsatzbereitschaft, Teamgeist 
und erreichten tolle Ergebnisse im Wurf, 
Sprung und im 50m-Sprint, informiert 
Sylvia Eisenkolb von der Schule. Dafür 
gab es Teilnahmeurkunden, 26 Sieger-
urkunden und 9 Ehrenurkunden! Allen 
Sportlern herzlichen Glückwunsch!
Trotz sommerlicher Temperaturen pro-
bierten viele Schüler der Klassenstufen 
3 und 4 den 800m-Lauf und sind ihn, 
mit Hilfe kräftiger Unterstützung der Zu-

schauer, durchgelaufen. Dazu gab es 
noch eine Premiere. Sylvia Eisenkolb: 
„Da viele Jungen und Mädchen aus der 
1. und 2. Klasse auch die 800m absol-
vieren wollten, gab es für diese Klas-
senstufen erstmalig diesen Lauf. Die 
Teilnehmer haben dies mit Bravur ge-
schafft. Das war super! Ein herzliches 
Dankeschön an alle Eltern, die uns bei 
der Durchführung des Sportfestes ge-
holfen haben.“

Eine Mitte gestalten mit dem
Sonnengesang von 
Franz von Assisi

Projektwoche Lebensraum in der 
Evangelischen Grundschule
Gestalten mit allen Sinnen – das stand 
in der Woche vom 22. bis 25. Juni 2015 
im Mittelpunkt des Geschehens in der 
Evangelischen Grundschule St. Mar-
tin. Ein Sinnenpark sollte entstehen, 
eine Mitte, die auch nach außen zeigt, 
dass dies eine christliche Schule ist, 
in der Gott im Mittelpunkt steht, infor-
miert Schulleiterin Kristina Bayer. „Viel-
leicht sieht man es erst auf den zweiten 
Blick, denn die Elemente, mit denen 
sich Kinder und Pädagogen beschäf-
tigt haben, umgeben uns jeden Tag. Wir 
begegnen Gottes Schöpfung in Bruder 
oder Schwester, Feuer, Wasser, Erde, 
Mond und Sternen, Wind und Sonne. 
Von Franz-von-Assisi im Sonnenge-
sang besungen und nun von allen ge-
meinsam gestaltet“, erklärt sie.
In jahrgangsgemischten Gruppen und 
unter gemeinsamer Anleitung der Pä-
dagogen von Schule und Hort ging es 
ans Werk. In einem Gemisch aus The-
orie und Praxis wurden Recherchen 
betrieben zum Leben im Wasser, Bo-
denproben analysiert, die Phasen des 
Mondes und die Bedeutung der Son-
ne besprochen. Aber auch Pflanzpläne 
wurden gezeichnet und die Entstehung 
des Windes erforscht. Viele Gruppen 
gingen auf Exkursion, um zu forschen, 
zu erleben oder einfach zu genießen. 
Mit großer Freude und sehr entspannt 
wurde überall praktisch umgesetzt was 
theoretisch erarbeitet war.
Kristina Bayer: „So ist eine Mitte neu 
erwacht, in gemeinsamer Arbeit von 
Kindern, Eltern und Pädagogen. Wun-
derbar daran ist, dass keine Eintags-
fliege entstand, sondern im Verlauf 
des Jahres immer wieder neue Pflan-
zen erwachen, täglich die Sonnenuhr 

abgelesen werden kann und der Wind 
Klänge weitertragen wird. Jeden Mor-
gen werden wir von ‚sonnigen‘ Blumen 
am Eingang begrüßt und in naher Zu-
kunft werden wir auch die Phasen des 
Mondes nachvollziehen können. Und 
im Zentrum leuchten farbenfroh und 
lebendig Schwester Wasser und Bru-
der Feuer. An alle Eltern, Lehrer und 
Erzieher ein großes Dankeschön für 
das gemeinsame Tun.“

Projektwoche Lebensraum an der Evange-
lischen Grundschule Meerane. Foto: Schule

Vier Siege bei Leichtathletik-
Landesmeisterschaften 
der Senioren

Mit vier Siegen bei vier Starts ist Dr. 
Werner Götze von den Landesmeister-
schaften der Senioren zurück gekehrt, 
die am 20. Juni 2015 in Zwickau statt-
fanden. Trotz einer Schulterverletzung 
hat der 74-jährige Meeraner, der für die 
TSG Glauchau startet, alle Disziplinen 
absolviert. „Das war mein bisher erfolg-
reichster Wettkampf bei Landesmeister-
schaften“, freute er sich.
Auch die Ergebnisse können sich se-
hen lassen: 100 Meter – 15,60 sek, 
200 Meter – 33,32 sek, Weitsprung – 
3,92m und Dreisprung – 8,91m. Beim 
Dreisprung startete er in der Altersklas-
se M 65, in der M 70 in den anderen 
Disziplinen. Auch über 400 m wollte er 
gern starten, dies wurde aber leider 
nicht angeboten, erzählt er. 
Als nächster Wettkampfhöhepunkt 
standen die Deutschen Meisterschaften 
in Zittau an, die vom 10.-12. Juli 2015 
stattfanden (Ergebnisse nach Redak-
tionsschluss). 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
St. Martin

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Stra-
ße 73, Tel. 795345, Fax 795346, 
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Sprechzeit: dienstags 10:00 bis 11:00  
Uhr, Kirchplatz 1 
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Hein-
rich, Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
www.kirche-meerane.de 
Die Evangelisch-Lutherische Kirch-
gemeinde St. Martin Meerane lädt 
herzlich ein zu ihren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen: 
in der Kirche St. Martin
Sonntag, 19. Juli, 10:00 Uhr Gottes-
dienst, anschließend Kirchenkaffee
Sonntag, 26. Juli, 10:00 Uhr Gottes-
dienst
Sonntag, 2. August, 10:00 Uhr Got-
tesdienst
Sonntag, 9. August, 10:00 Uhr Got-
tesdienst
Sonntag, 16. August, 10:00 Uhr Wald-
gottesdienst auf dem Friedhof

Festliches Konzert für Trompete und 
Orgel in der Kirche St. Martin
Am Samstag, 29. August, 19:30 Uhr, 
findet ein festliches Konzert für Trom-
pete und Orgel mit Joachim Karl Schä-
fer, Trompete, und Matthias Eisenberg, 
Orgel, in der Kirche St. Martin statt. Es 
erklingen Werke von J. S. Bach, T. Al-
binoni, G. Ph. Telemann u. a.
Karten im Vorverkauf zu 12 Euro/8 Euro 
erhältlich, Abendkasse 15 Euro/10 Euro.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Waldsachsen

Ihre Ansprechpartner:
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Stra-
ße 73, Tel. 795345, Fax 795346 
Sprechzeit: dienstags 10:00  bis 11:00  
Uhr, Kirchplatz 1 
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Hein-
rich, Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Die Evangelisch-Lutherische Kirch-
gemeinde Waldsachsen lädt herzlich 
ein zu ihren Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen: 
Gottesdienste: 
Sonntag, 26. Juli, 18:00 Uhr Gottes-
dienst
Sonntag, 9. August, 18:00 Uhr Got-
tesdienst

Katholische Kirche 
Sankt Marien Meerane

Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Clemens Baumert, 
Am Rotenberg 81, Telefon: 03764 2984
www.kath-kirche-meerane.de

Heilige Messe:
Sonntag: 09:30 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 Uhr
Freitag: 18:30 Uhr
Die Heiligen Messen – samstags, 
17:00Uhr, in Ponitz und Rentnermesse 
und -nachmittag – müssen im Juli und 
August leider urlaubsbedingt ausfallen
Beichtgelegenheit:
– Sonntag: 09:00 Uhr
– Herz-Jesu-Freitag: 18:00 Uhr und 
stille Anbetung
Besondere Gottesdienste:
– Freitag, 24. Juli 2015, 18:30 Uhr: Ge-
denktag des Hl. Christophorus, Heilige 
Messe, anschließend Fahrzeugseg-
nung. 
– Samstag, 15. August 2015, 09:00 
Uhr: Mariä Aufnahme in den Himmel, 
Hochamt mit Kräutersegnung
Wichtige Termine:
Ministrantenstunde: samstags nach 
Vereinbarung
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge!
Allen Lesern der Meeraner Zeitung 
weiterhin eine schöne und erholsame 
Sommerzeit,
Ihr Pfarrer Clemens Baumert und der 
Pfarrgemeinderat
  
17. Sächsischer Verkehrs-
sicherheitstag auf dem 
Sachsenring

Hohenstein-Ernstthal. Der 17. Säch-
sische Verkehrssicherheitstag wird am 
23. August 2015 auf dem Sachsenring 
stattfinden. Unter dem bekannten Mot-

to „Miteinander – nicht Gegeneinander“ 
wird auch der diesjährige Verkehrssi-
cherheitstag ein abwechslungsreiches, 
interessantes und spannendes Pro-
gramm für alle Gäste bieten. 
Dabei soll der besondere Fokus auf 
Respekt, Rücksichtnahme und Tole-
ranz im Straßenverkehr gerichtet sein. 
Dies erfordert ein hohes Maß an Verant-
wortung, insbesondere gegenüber den 
schwächeren Verkehrsteilnehmern wie 
Kindern und älteren Menschen. Dafür 
werden den Besuchern wieder viele At-
traktionen auf dem Gelände präsentiert. 
„Kommen Sie, nehmen Sie teil, und 
überzeugen Sie sich selbst. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch beim 17. Säch-
sischen Verkehrssicherheitstag auf 
dem legendären Sachsenring bei Ho-
henstein-Ernstthal“, lädt Martin Dulig, 
Sächsischer Staatsminister für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr, ein. 

Die Volkshochschule 
Zwickau lädt ein

Das Herbstprogramm 2015 der Volks-
hochschule Zwickau hält wieder viele 
Kurse und Angebote bereit. Interessen-
ten finden das komplette Programm im 
Internet unter www.vhs-zwickau.de. 
Kontakt: Tel.: 0375 4402-23800-02.
Angebote der Volkshochschule in 
Meerane
– Englisch 3. Semester 
Mi, 26.8.2015, 18:30–20:00 Uhr, 13 
Termine, Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Sozialwesen, Pesta-
lozziplatz 4, Raum 211
– Englisch 9. Semester 
Mi, 26.8.2015, 18:30–20:00 Uhr, 14 
Termine, Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Sozialwesen, Pesta-
lozziplatz 4, Raum 210
– Pilates 
Die Pilates Methode ist ein System von 
Bewegungen, welches sich positiv auf 
Körper und Seele auswirkt. Es ist ein 
sanftes Training. Ohne zu erschöpfen 
verbessern Sie auf schonende Art Kör-
perbewusstsein, Bewegungsabläufe 
und Ihr gesamtes Lebensgefühl. 
Pilates schult und stärkt Kraft, Konzen-
tration und Beweglichkeit. Durch die ru-
higen und kontrollierten Bewegungen 
erreichen Sie außerdem Entspannung 
und Ausgeglichenheit.
Mi, 9.9.2015, 17:00–18:30 Uhr, 10 Ter-
mine, Goetheschule, Schulstraße 10, 
Turnhalle
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– Yoga Übungen 
Lernen Sie Yoga und seine Wirkung in 
diesem Kurs kennen. Dieser meditative 
Yoga-Kurs ist geeignet für Anfänger 
und bereits Geübte. Zum Yoga gehö-
ren die Körperübungen (die Asanas), 
die Atemübungen (der Pranayama) und 
die Meditation. Mit seinen Übungen, vor 
allem in der richtigen Verbindung von 
sanfter Bewegung und Atem, führt er 
uns zu persönlichem Wohlbefinden und 
Harmonie. Yoga lehrt Achtsamkeit ge-
genüber sich selbst und dem Anderen.
Mi, 9.9.2015, 17:15–18:45 Uhr, 11 Ter-
mine, Dr.-Päßler-Schule, Am Gewerbe-
park 3, Turnhalle
– Yoga Fortgeschrittene 
Dieser meditative Kurs ist geeignet für 
Teilnehmer mit Yogaerfahrung und Fort-
geschrittene. Bereits erworbene Fähig-
keiten werden vertieft.
Mi, 9.9.2015, 19:00–20:30 Uhr, 11 Ter-
mine, Dr.-Päßler-Schule, Am Gewerbe-
park 3, Turnhalle
– Destillerien: Balvenie – Raffinesse 
aus Honigsüße und Sherry
Balvenie, die Nachbar-Distillery Glen-
fiddichs, ist bekannt für seine Honig-
süße und auch als Pionier des inzwi-
schen weithin praktizierten Finishings. 
Vom 12-jährigen „Double Wood“, über 
„Triple Cask“, „Caribbean Cask“, „Sin-
gle Barrel“ sind auch der 17-jährige 
„Double Wood“ und der 21-jährige „Port 
Wood“ im Seminar geplant. Feine Spey-
sider ohne Rauch mit ungewöhnlicher 
Raffinesse!
Das Probierglas ist nicht im Preis ent-
halten. Es kann im Kurs erworben wer-
den. Wenn möglich, bringen Sie bitte 
Ihr Nosing-Glas (keinen Tumbler) mit.
Fr, 20.11.2015, 18:00–21:45 Uhr, 1 Ter-
min, Park Hotel, Martinstraße 54

950 Jahre Schmölln – 
Aufruf zur Teilnahme am 
Festumzug

S c h m ö l l n . 
D i e  S t a d t 
Schmölln wird 
im nächsten 
Jahr 950 Jahre 
alt. Am Festwo-
chenende vom 

2. bis 4. September 2016 soll groß ge-
feiert werden. Ein Höhepunkt der zahl-
reichen Veranstaltungen, Konzerte und 
Ausstellungen wird der große historische  
Festumzug – ein bunter Streifzug durch 
die Geschichte der Stadt mit ihren Hö-
hen und Tiefen von 700 bis 2016 – am 
Sonntag des Festwochenendes sein. 
Gesucht werden Unternehmen, Ver-
eine, Verbände und Privatpersonen 
aus Stadt, Landkreis und Umgebung, 
die sich mit Musik, historischer Beklei-
dung, Requisiten, Uniformen, älteren 
Fahrzeugen, Pferdewagen oder ein-
fach als Person am Umzug beteiligen 
möchten. 

Ebenso werden Freiwillige gesucht, 
die an diesem Festumzug als „Schild-
träger“ fungieren, die also, mit ihrem 
Schild die nachfolgende Gruppe (Epo-
che) ankündigen. 

Auch wenn noch Zeit ist: Interessierte 
können sich bereits jetzt in der Stadtver-
waltung Schmölln, bei Frau Rödel oder 
Frau Herbig melden, Tel. 034491 76180 
oder 034491 76102, oder per E-Mail 
950Jahre@schmoelln.de. Das Anmel-
deformular zum Festumzug steht auch 
auf der Internetseite www.schmoelln.de 
unter dem Button 950 Jahre Schmölln 
zum Download bereit. 

Auf einem Festwagen zur 600-Jahr-Stadt-
rechtsfeier im Jahr 1938 wird der Original 
Schmöllner Mutzbraten gezeigt. Foto: Ar-
chiv Heimat- und Verschönerungsverein 
Schmölln, J. Fabian

Wenn Porzellan erotisch wird 
Werdauer Stadt- und Dampfmaschi-
nenmuseum zeigt verführerische 
Seite des „Weißen Goldes“ 
Werdau. Im Jahr 1865 wurde in Frau-
reuth eine  Porzellanmanufaktur gegrün-
det. Obgleich diese seit 1926 nicht mehr 
existiert, haben die dort produzierten 
Kunstwerke auch heute, 150 Jahre 
später, nichts von ihrer Magie verlo-
ren. Dass in den Werken der Werdau-
er Nachbargemeinde bei weitem nicht 
nur klassische und gleichsam kunst-
volle Teller, Tassen und Gebrauchsge-
genstände entstanden, zeigt noch bis 
zum 16. August eine Sonderausstellung 
im Werdauer Stadt- und Dampfmaschi-
nenmuseum. 
Mit dabei sind auch über 80 Figuren, die 
sich der erotischen Seite des „Weißen 
Goldes“ widmen. Thematisch illuminiert 
geizen Tänzerinnen, Liebespaare und 
fabelhafte Wesen nicht mit ihren Rei-
zen. „Wir sind sehr froh, hier die kom-
plette Bandbreite der einst entstan-
denen Figuren dieser Art präsentieren 
zu können“, erklärt Museumsleiter Dr. 
Hans-Jürgen Beier, dem im Rahmen 
des Aufbaus noch einige weitere Ideen 
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kamen. So entstand gemeinsam mit 
dem Fotolabor und Studio Robert Meh-
nert ein erotischer Kalender anlässlich 
des großen Jubiläums, der für 10 Euro 
unter anderem im Stadt- und Dampf-
maschinenmuseum auf der Werdauer 
Holzstraße und im Fotolabor auf der 
Fraureuther Ferdinand-Puchert-Straße 
erhältlich ist. 
Die Ausstellung selbst ist bis Mitte 
August Sonntag bis Donnerstag von 
10:00–16:00 Uhr geöffnet. Erwachse-
ne zahlen 2,50 Euro Eintritt, Kinder ab 
6 Jahren 1,00 Euro. 
Kontakt: Stadt- und Dampfmaschinen-
museum Werdau, Holzstraße 2, 08412 
Werdau, Telefon 03761 75031, www.
museum-werdau.de

17. Westerntage der 
Kohlebahn in Haselbach

Haselbach. Am 15. und 16. August 
2015 öffnen sich wieder die Pforten der  
Westernstadt Haselbach, und der „Wil-
de Westen“ wird zu den 17. Western-
tagen der Kohlebahn wieder lebendig, 
informiert der Verein Kohlebahnen e.V. 
mit Sitz in Meuselwitz.

Die 17. Westerntage der Kohlebahn in Hasel-
bach laden am 15. und 16. August 2015 ein. 
Foto: Veranstalter

Viele Schausteller, Künstler und Enthu-
siasten sorgen in der Westernstadt für 
einen unvergesslichen Tag mit Coun-
trymusik, Greifvogel-, Reit- und Wild-
west-Show, Indianervorführungen, 
Square- und Linedance, historischen 
Darbietungen u.v.m. 
Am Samstag und am Sonntag werden 
zweimal die beliebten Westernparaden 
durchgeführt.
Der Western-Express fährt:
– Samstag ab Haselbach 09:00 bis 
17:00 Uhr im Stundentakt;
ab Meuselwitz 09:50 Uhr Rückfahrt: 
18:00 Uhr ab Haselbach
– Sonntag ab Haselbach 10:00 bis 14:00 
Uhr im Stundentakt; 
ab Meuselwitz 10:50 Uhr Rückfahrt: 
15:00 Uhr ab Haselbach

Programm an der Strecke mit Line-
Dance und dem Westerntheaterstück 
„Wohin die Adler ziehen“.
Und natürlich darf bei jeder Fahrt der 
spektakuläre Überfall nicht fehlen!
Der Kartenvorverkauf hat begonnen.
Info: Mo–Fr 09:00–15:15 Uhr, Tel. 
03448-752550 oder 03448-752143
Kontakt Verein Kohlebahnen e.V.
kohlebahn.meuselwitz@freenet.de
www.westerntage.de
Unter www.kohlebahnen.de finden In-
teressenten den Fahrplan 2015 der 
Kohlebahn. 

2. UNIKUM-Klangfestival 
am 18. Juli 2015 
auf Burg Schönfels

Schönfels. Auch im Sommer 2015 wird 
die Burg Schönfels wieder die Lokation 
für das UNIKUM-Klangfestival bieten, 
informiert der Museum & Förderverein 
Burg Schönfels e.V.
Höhepunkt des 2. UNIKUM-Klangfesti-
vals am 18. Juli 2015 ist die Ostrockle-
gende „Renft“, mit dabei sind außerdem 
„Road Zombie“ aus Wilkau-Haßlau und 
„Lohberg“ aus Lichtentanne. 
Los geht’s um 19:00 Uhr, Einlass ab 
18:00 Uhr. Eintritt Abendkasse 25,00 
Euro
Weitere Infos: www.burg-schoenfels.de

Zum 2. UNIKUM-Klangfestival am 18. Juli 2015 
spielt „Renft“ auf der Burg Schönfels. Foto: 
Veranstalter

Sprechstunden/Beratungen
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 
17:00 Uhr, im Polizeiposten im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, im Zimmer 
2, Erdgeschoss, mit einem Mitarbeiter 
aus dem Fachbereich Bürgerdienste der 
Stadtverwaltung. Nächste Sprechstun-
de: Dienstag, 4. August 2015
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00 Uhr, 

im Vereinshaus, Amtsstraße 5, 1. Eta-
ge, Zimmer 25, Tel. 03764 16844. Bitte 
beachten: Die Sprechstunde im Monat 
Juli fällt aus. Nächste Sprechstunde: 
Dienstag, 18. August 2015 
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 
09:00 bis 11:30 Uhr und jeden 3. Don-
nerstag im Monat von 14:00 bis 16:00 
Uhr im Vereinshaus, Amtsstraße 5, 
Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminver-
einbarungen mit der Sozialarbeiterin 
Frau Keilberg sind unter Tel. 03763 
52777 möglich. Die Mitarbeiterin der 
Beratungsstelle bietet bei mobilitätsein-
geschränkten Menschen auch Hausbe-
suche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 12:00 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. 
Die Sprechstunde führt die Mitarbeite-
rin Claudia Sehland vom Gesundheits-
amt des Landkreises Zwickau durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 
bis 16:30 Uhr, im Vereinshaus, Amts-
straße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag,  
4. August 2015 

Das Vereinshaus in der 
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu 
den folgenden Zeiten geöffnet. Ach-
tung: Veränderte Öffnungszeiten seit 
April 2015:
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–13:00 Uhr
Kontakt: 
Tel. 03764 16844
E-Mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 27. Juli, 
3., 17. und 31. August 2015, 13:00–
15:00 Uhr, Terminabsprache unter Tel. 
03763 15819 möglich.
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: 
Ausgabe von Lebensmitteln für Men-
schen in Not jeden Dienstag von 13:00 
–14:30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 
13:00–16:00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 
03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des 
Monats, 13:00–14:00 Uhr. 
Energieberatung Verbraucherzen-
trale Sachsen: jeden 4. Mittwoch des 



17. Juli 2015 Seite XXIAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane

Vermittlung des ambulanten ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes: (0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
18. 7.: Herr Dr. V. Hirsch, Leipziger Straße 
68, Glauchau, Telefon 03763 2583
19. 7.: Frau DM H. Holzmüller, Am Feier-
abendheim 11, Glauchau, Telefon 03763 
78120
25. 7.: Herr Dr. B. Ebert, Torgasse 5, Mee-
rane, Telefon 03764 16164
26. 7.: Frau DM. U. Müller, Oststraße 126, 
Meerane, Telefon 03764 76224
1. 8.: Herr Dr. A. Rauch, Glauchauer Str. 24, 
Waldenburg, Tel. 037608 3202
2. 8.: Frau DM M. Fritzsche, R.-Breitscheid-
Str. 24, Meerane, Tel. 03764 4340
8. 8.: Frau S. Schröder, Wettiner Straße 64, 
Glauchau, Telefon 03763 2766
9. 8.: Herr A. Demitrowitz, Agricolastraße 
6a, Glauchau, Telefon 03763 2929
▼ Zahnärzte (Dienst 9.00–11.00 Uhr)  
18./19. 7.: Frau Dipl.-Stom. H. Schimmel, 
August-Bebel-Straße 31, Meerane, Tele-
fon 03764 2361 
25./26. 7.: Herr Dr. H. Bauer, Chemnitzer 
Straße 22, Meerane, Telefon 03764 16189
1./2. 8.: Frau ZÄ S. Kielmann, Dorfanger 13, 
Glauchau, Telefon 03763 15999
8./9. 8.: Frau Dipl.-Stom. M. Bochmann, 
Chemnitzer Straße 34, Glauchau, Telefon 
03763 2950
▼ Apotheken
18./19. 7.: Ahorn-Apotheke, Waldenburg, Al-
tenburger Straße 83, Telefon 037608 28415
25./26. 7.: Stadt-Apotheke, Glauchau, Quer-
gasse 3, Telefon 03763 15123 
1./2. 8.: Bären-Apotheke (im Ärztehaus), 
Glauchau, Wettiner Straße 64, Telefon 
03763 17850
8./9. 8.: Neue Apotheke, Meerane, Äuß. 
Crimmitschauer Str. 1, Tel. 03764 2017
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Tel. 7949030
Polizei revier Glau chau, Tel. 03763 640
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Straße  21, 
Telefon 2050
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 4655
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: 03764 791740
Strom/Straßenbeleuchtg: 03764 791720
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: 03763 405405
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon 0172 3714751

Bereitschaft für NotfälleMonats 13:00–15:00 Uhr. Telefonische 
Anmeldung unter 03764 16844. Bera-
tungsgebühr 5 Euro. 
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch 
des Monats 09:00–12:00 Uhr
– Prüfung aller Bescheide des Sozi-
alrechts
– Erstellen des erforderlichen Schrift-
wechsels, bis hin zur evt. Vorbereitung 
für das Sozialgericht, Tel. 03723 47518
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen 
auf Seide, jeden Mittwoch von 10:00–
14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden 
Mittwoch, ab 14:00 Uhr 
Lohnsteuerhilfeverein: nach Termi-
nabsprache unter Tel. 03763 4047747

Volkssolidarität lädt ins 
Vereinshaus ein

Die stadtoffene Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität im Vereinshaus, Amts-
straße 5, Tel. 0173  5959521, ist jeden 
Donnerstag von 12:00 bis 18:00 Uhr 
geöffnet. Eingeladen wird zu den fol-
genden Veranstaltungen: 
Donnerstag, 23. Juli, 14:00 Uhr: 
Spiele- und Kaffeenachmittag. Brett-
spiele, Unterhaltungsspiele, Rommee 
sowie gemütliche Erzählrunde.
Donnerstag, 23. Juli, 14:00 Uhr: Treff 
der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Donnerstag, 30. Juli, 14:00 Uhr: Som-
merfest mit Musik. Musikalisch unterhält 
Herr Schuricht die Gäste – mit Grillbüf-
fet, Musik, Tanz und guter Laune.

Treffen der Meeraner 
Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Mee-
raner Bürgerverein treffen sich jeden 
Mittwoch von 14:30 bis 17:30 Uhr im 
Vereinshaus in der Amtsstraße 5.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Re-
gionalgruppe Werdau-Meerane lädt je-
den 1. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr zum Gruppentreffen in den 
Gemeinderaum, Marienstraße 16, ein. 
Alle Interessenten sind zu den Treffen 
herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Parkinson, Regional-
gruppe Werdau-Meerane
Monika Streckenbach, Tel. 03761 73056

Selbsthilfegruppe 
„Zuversicht“ 

Die Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ für 
Menschen mit seelischen Problemen 
und psychischen Erkrankungen trifft 
sich einmal wöchentlich immer mitt-
wochs, ab 14:30 Uhr, im Volkshaus, 
Friedhofstraße 5, wo der Selbsthilfe-
gruppe ein eigener Gruppenraum zur 
Verfügung steht. 
Alle Interessenten sind zu den Treffen 
herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe „Zuversicht“
Steffi Hoyer, Tel. 0172 8853758
Andreas Vogel, Tel. 0162 8050054

Blutspendeaktionen in 
Meerane: Auch Ferienzeit 
ist Blutspendezeit

Mit einer Blutspende beim DRK auch 
in den Ferien Leben retten – Danke-
schön-Aktion „Armbanduhr“ 
Eine Blutspende beim DRK hat immer 
Saison – auch während der langen 
Sommerferien ist die Behandlung mit 
Präparaten aus Spenderblut für kranke 
Patienten unverzichtbar. Jedoch sind 
jetzt viele Spender verreist oder set-
zen in den Ferien andere Prioritäten 
in der Freizeitgestaltung. Jede einzel-
ne Spende wird aber dringend benö-
tigt, um die Versorgung der regionalen 
Kliniken sicherzustellen, denn Blut ist 
nicht künstlich herstellbar und auch nur 
begrenzt haltbar. 
Deshalb bedankt sich der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost in Sachsen von 
Anfang August bis zu den Herbstferien 
für jede Blutspende mit einer modischen 
Armbanduhr.
Ihr DRK-Blutspendedienst

Nächste Möglichkeit zur Blutspende 
in Meerane:
– Donnerstag, 23. Juli 2015, 15:00–
19:00 Uhr, Feuerwache, Rosa-Luxem-
burg-Straße 26
– Donnerstag, 13. August 2015, 14:00–
18:00 Uhr, Feuerwache, Rosa-Luxem-
burg-Straße 26 
– Freitag, 21. August 2015, 15:00–19:00 
Uhr, Europäisches Gymnasium Mee-
rane, Pestalozzistraße 25
Ausweichtermine unter www.blutspen-
de.de oder über das Infotelefon 0800 
1194911 (Festnetz kostenfrei).
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Feierstunde in der Schulaula mit 
Übergabe der Schülerpreise

Abschlussfeier und Zeugnisübergabe 
an der Meeraner Tännichtschule am 
3. Juli 2015: Musikalisch umrahmt vom 
Blasmusikverein Meerane betraten die 
Absolventen des Abschlussjahrganges 
2014/2015 die Schulaula. In festlicher 
Kleidung, mit aufgeregten und stolzen 
Gesichtern, nahmen sie Platz; hinter 
ihnen Eltern, Familie und Freunde, si-
cher nicht minder stolz und aufgeregt.
Die Schulleiterin Helga Szymanow-
ski begrüßte mit herzlichen Worten 
die Absolventen, 47 Realschüler und  
8 Hauptschüler, Eltern und Gäste, zu 
denen Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer und die Fachbereichsleite-
rin Schulen der Stadt Meerane Barbara 
Schmidt gehörten, der Elternratsvorsit-
zende Ronny Lerche, der Vorsitzende 
des Schulfördervereins Jörg Schmei-
ßer und Vertreter der Sponsoren der 
Schülerpreise. 

„Viele von euch haben diesen Moment 
sicher erwartet, aber vielleicht ist auch 
etwas Wehmut dabei, heute aus der 
Tännichtschule entlassen zu werden“, 
wandte sie sich an die Schüler. In ih-
rer Ansprache erinnerte sie an Klas-
senfahrten, Schulfeste und Erfolge bei 
sportlichen Wettbewerben, aber auch 
daran, dass der Abschlussjahrgang 
einer der besonderen Jahrgänge der 
Tännichtschule ist, der die „Schule im 
Krankenhaus“ während der General-
sanierung des denkmalgeschützten 
Schulgebäudes erlebt hat. 
„Ihr habt angestrengt gearbeitet, Gratu-
lation an alle, die ihre persönlichen Ziele 
erreicht haben. Behaltet diese Anstren-
gungsbereitschaft bei für alle Aufgaben, 
die noch kommen. Ich wünsche euch, 
dass ihr alle Chancen nutzt“, sagte sie 
und fügte den Wunsch  hinzu, dass die 
Schulzeit einen bleibenden Platz in der 
Erinnerung behalten möge.
Dann wurden die Absolventen in Grup-
pen auf die Bühne gerufen und er-
hielten hier ihre Abschlusszeugnisse, 
verbunden mit Glückwünschen ihrer 
Klassenleiterinnen Ute Hersch, Betti-
na Staudinger und Gundula Brandl, der 
Schulleiterin und des stellvertretenden 
Schulleiters Stefan Günther.
Für einige Schüler gab es im Anschluss 
eine weitere Ehrung: Bürgermeister 

Abschlussjahrgang der Tännichtschule erhielt Zeugnisse

Professor Dr. Lothar Ungerer über-
reichte die diesjährigen Schülerpreise 
für besondere Leistungen und beson-
deres Engagement. Seine Ansprache 
begann er schmunzelnd mit einem Lob 
an die männlichen Absolventen, die 
trotz hochsommerlicher Temperaturen 
an diesem Tag in der Schulaula im Ja-
ckett geblieben waren, und wandte sich 
dann an alle: „Gratulation, geschafft, ge-
meistert – wir als Stadt Meerane gra-
tulieren Ihnen allen herzlich zu Ihrem 
Abschluss und wünschen Ihnen alles, 
alles Gute für Ihre Zukunft“, sagte er.
In seiner Laudatio stellte Professor Dr. 
Ungerer die Preisträger der diesjährigen 
Schülerpreise vor und gratulierte ihnen 
zu ihren herausragenden Leistungen. 
Den „Preis für die beste Leistung“, ge-
stiftet von der Stadt Meerane, erhielt 
Celina Kögler, der „Preis der Naturwis-
senschaften“, gestiftet vom Meeraner 
Dampfkesselbau, ging an Phil Stein, 
der „Preis für soziales Engagement“, 
gestiftet von den Stadtwerken Meerane, 
an Fabian Häßler und der „Sportpreis“, 
gestiftet vom Schulförderverein der Tän-
nichtschule, an Marco Gottwald. Mit 
dem „Kunstpreis“, gestiftet vom Meera-
ner Kunstverein, wurden Anna-Sophie 
Reichenbach und Jessica Insel-Bruhn 
ausgezeichnet, die leider nicht anwe-
send sein konnten.

Geehrt wurden weiterhin die  Schüle-
rinnen und Schüler, die einen Noten-
durchschnitt unter 2,0 erreicht hatten.
Nach dem Dank der Schüler verab-
schiedete Lehrerin Babette Mehl, die 
die Feierstunde moderiert hatte, alle 
Gäste und gab den Absolventen ihre 
Wünsche mit einem Gedicht von Paul 
Sander „Was ich euch wünsche...“ mit 
auf den Weg.

55 Absolventen der Tännichtschule erhielten 
am 3. Juli 2015 ihre Abschlusszeugnisse.

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer hielt die 
Laudatio und überreichte die Schülerpreise 
für besondere Leistungen. Fotos: Hönsch
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Feierliche Übergabe der Abiturzeug-
nisse in der Schulaula

Der 4. Juli 2015 wird ein unvergessener 
Tag für die Abiturienten des Abschluss-
jahrganges 2014/2015 des Europä-
ischen Gymnasiums „Johann Heinrich 
Pestalozzi“ Meerane bleiben.
Nicht nur ihre Aufregung vor der Über-
gabe der Abiturzeugnisse, auch die an 
diesem Tag tropischen Sommertem-
peraturen ließen die Schulaula des 
Europäischen Gymnasiums zu einem 
Schmelztiegel der Spannung werden.
Mit Festtagsgarderobe marschierten 
die sichtlich aufgeregten 26 Absol-
venten zur Hymne des Trägervereins 
Europäisches Gymnasium unter den 
wachen Augen der zahlreichen Gäste 
ein und wurden mit einem herzlichen 
Applaus begrüßt.
Die stellvertretende Schulleiterin Ker-
stin Sommer eröffnete und moderierte 
die Feierstunde. Sie fand sehr einfühl-
same und für die Zukunft Mut ma-
chende Worte für die Absolventen und  
übergab dann das Wort an Schulleiter 
Olaf Kettner, welcher die Festanspra-
che hielt und alle Anwesenden herz-
lich begrüßte – darunter Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer, Dr. Gerd 
Stiehler, Geschäftsführer für Bildung 
des Europäischen Gymnasiums, und 
die Fachbereichsleiterin Schulen der 
Stadt Meerane, Barbara Schmidt. 
Der Schulleiter brachte seine Freude 
zum Ausdruck, dass alle Schülerinnen 

Abitur geschafft! 26 Absolventen des Europäischen Gymnasiums freuen sich über Zeugnisse

Stolz nahmen die 26 Absolventen des Europäischen Gymnasiums Meerane ihre Abiturzeugnisse entgegen.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
mit den Preisträgern der diesjährigen Schü-
lerpreise.

und Schüler ihr Abiturziel erreicht ha-
ben. In seinen Worten umriss er die 
vergangene Schulzeit der Absolventen 
von 2007 bis 2015 am Europäischen 
Gymnasium und die vielen Erlebnisse 
bis hin zu den aufregenden Prüfungs-
terminen. 
Auch der Geschäftsführer für Bildung, 
Dr. Gerd Stiehler, schloss sich den 
Glückwünschen seiner Vorredner an 
und motivierte die frisch gebackenen 
Abiturienten mit einer mit Witz und Hu-
mor gespickten Ansprache. 
Höhepunkt der Festveranstaltung bil-
dete die feierliche Zeugnisüberga-
be, zu der Oberstufenberater Conrad  
Baumgartl alle Schülerinnen und Schü-
ler nach vorn bat. Insgesamt 26 Abi-
turienten erhielten am 4. Juli 2015 ihr 
Abiturzeugnis, verbunden mit vielen 
Glückwünschen.
Der Meeraner Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer ließ es sich ebenfalls 
nicht nehmen, den Absolventen für die 
Zukunft alles Gute zu wünschen. Doch 
nicht nur die allerbesten Wünsche hatte 
er an diesem besonderen Tag dabei: Er 
überreichte im Anschluss an die Zeug-
nisübergabe die Schülerpreise, mit de-
nen besondere Leistungen und beson-
deres Engagement geehrt werden und 
hielt die Laudatio. 
Den „Preis für die beste Leistung“, die-
ser Preis wird von der Stadt Meerane 
verliehen, erhielt Julia Neumann. Der 
„Preis der Naturwissenschaften“, ge-
stiftet vom Meeraner Dampfkessel-

Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums über-
nahmen die musikalische 
Umrahmung der Feier-
stunde. Fotos: Eidam

bau, ging an Shuang Ho, der „Preis 
für soziales Engagement“, gestiftet von 
den Stadtwerken Meerane, an Marie 
Reimelt. Mit dem „Kunstpreis“, gestiftet 
vom Meeraner Kunstverein e.V., wurde 
Luong Ha Trong ausgezeichnet.

Zum Abschluss der Feierstunde blickte 
die Schülersprecherin auf die ver-
gangene Schulzeit zurück und bedank-
te sich bei allen Lehrern und Eltern für 
die Unterstützung. Die Festveranstal-
tung wurde musikalisch von den Schü-
lerinnen Tian Hao (Klavier), Leonie Arlt 
(Saxophon), C. Heimpold (Klavier), Ali-
na Gerlach (Gitarre), Zishi Yan (Klavier), 
Helena Ehler (Querflöte) und Chiara 
Ungerer (Klavier) umrahmt. Sie präsen-
tierten Stücke von Beethoven, Händel 
und Mozart. Der Schulchor rockte die 
Aula zum Schluss noch mit dem Gos-
pellied „O Happy Day“.
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Rundfahrt-Etappe mit Start und Ziel 
an der berühmten „Steilen Wand“
Vom 17. bis 23. Juli 2015 findet die 28. 
Internationale Thüringen-Rundfahrt der 
Frauen statt. Die Weltelite des Frauen-
radsports trifft sich erneut auf Thürin-
gens Straßen – und nicht nur dort: Die 
Tour kommt auch wieder nach Sachsen 
– nach Meerane! Die „Steile Wand“, 
die es für die Fahrerinnen in den ver-
gangenen Jahren bereits mehrfach 
zu bezwingen galt, wird am Sonntag,  
19. Juli 2015, Start- und Zielort der ca. 
79 Kilometer langen 4. Etappe „Rund 
um Meerane“. Die Fahrerinnen absol-
vieren vier Runden mit insgesamt drei 
Bergwertungen an der Steilen Wand 
und drei Sprintwertungen auf der Sei-
feritzer Allee im Gewerbegebiet.
Auch bei ihrer 28. Auflage verspricht die 
Internationale Thüringen-Rundfahrt der 
Frauen hochklassigen Sport und dra-
matische Rennen.
Die westlichste Etappenstadt, Gotha, 
bildet auch in diesem Jahr den Auftakt. 
Nach Gotha steuert die Rundfahrt die 
Etappenstädte Erfurt, Schmölln (Ein-
zelzeitfahren), Meerane, Zeulenroda-
Triebes, dreimal mit dem Dörtendorfer 
Berg, Gera, Schleiz und Greiz an. Wie 
Rundfahrt-Gesamtleiterin Vera Hohl-
feld zur Eröffnungspressekonferenz am  
29. Juni 2015 in Erfurt sagte, sieht sie 
die Schleizer Etappe als die Königsetap-
pe an, betonte jedoch, dass auch die 
Schlussetappe in Greiz noch einmal 
eine schwere Berg-und-Tal-Fahrt sei, in 
der sogar das Gesamtklassement noch 
einmal umgeworfen werden könnte. Die 
Rundfahrt mache in diesem Jahr ihrem 
Spitznamen „Achterbahn“ noch ein we-
nig mehr Ehre als in den Vorjahren. 

Auf die gemeinsame Austragung einer 
Etappe rund um die Stadt Meerane hat-
ten sich Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer und Tourchefin Vera 
Hohlfeld bereits im September vergan-
genen Jahres verständigt. Unterstützt 
wird die Stadt Meerane hier wieder von 
der Stadtwerke Meerane GmbH. Prä-
sentiert wird die 4. Etappe „Rund um 
Meerane“ von der Sparkasse Chemnitz.
Der Meeraner Bürgermeister freut sich 
auf das sportliche Highlight an der Stei-
len Wand: „Wir freuen uns sehr, dass die 
Internationale Thüringen-Rundfahrt der 
Frauen erneut in unsere Stadt kommt. 
Wir laden Sie alle herzlich ein: Erleben 

Internationale Thüringen-Rundfahrt der Frauen am 19. Juli in Meerane

Sie mit uns am 19. Juli die Begeiste-
rung und einzigartige Atmosphäre an 
der Steilen Wand, erleben Sie mit uns  
Radsportbegeisterung pur!“

Für alle Radsportfans die Termine
Sonntag, 19. Juli 2015
• ab  15:00 Uhr Beginn des Rahmen-

programms an der Steilen Wand / 
Stadthalle mit Radio Zwickau. Fa-
milienprogramm unter anderem mit 
Angeboten für Kinder, verschiedenen 
Händlerpräsentationen und Auftritten 
der Meeta-Girls.

• 16:30 Uhr Start der 4. Etappe der 
Thüringen-Rundfahrt der Frauen 
„Rund um Meerane“ an der Stei-
len Wand

• ca.17:00 Uhr Durchfahrt /  
1. Bergwertung

• ca.17:35 Uhr Durchfahrt /  
2. Bergwertung

• ca.18:05 Uhr Durchfahrt /  
3. Bergwertung

• ca. 18:40 Uhr Zieleinlauf an der 
Steilen Wand

Team „Steile Wand“ wieder mit dabei 
Selbstverständlich ist auch das Team 
„Steile Wand“ wieder mit von der Par-
tie. Die Radsportler treffen sich am  
19. Juli 2015 um 13:30 Uhr zu einer lo-
ckeren Rennradrunde über ca. 50 Ki-
lometer durch das Altenburger Land. 
Treffpunkt Stadthalle Meerane. Inter-
essierte Radsportler (Rennrad) sind 
herzlich eingeladen.
Alle Infos unter www.steile-wand.de.
Gegen 15:30 Uhr werden die Radsport-
ler vom Team „Steile Wand“ wieder in 
Meerane an der Steilen Wand zurück-
erwartet, und gegen 16:15 Uhr lädt das 
Team „Steile Wand“ zu einer „schnellen 
Runde“ ein.

Wertungstrikots vorgestellt
Die Promo-Tour zur diesjährigen In-
ternationalen Thüringen-Rundfahrt 
der Frauen machte zum diesjährigen 
Parkfest im Wilhelm-Wunderlich-Park 
schon einmal Lust auf hochkarätigen 
Radsport. Rundfahrtleiterin Vera Hohl-
feld hatte Radsportlerinnen und Rad-
sportler mitgebracht, die die Wertungs-
trikots präsentierten.
In diesem Jahr kämpfen die Fahrerin-
nen erneut um sechs Wertungstrikots, 
von denen zwei neue Paten bekommen 
haben: das Gelbe Sparkasse-Trikot der 

Gesamtführenden, das Goldbronzene 
Vintage-VDB-Trikot der Sprintführen-
den, das Schwarz-Gelbe Opel-Berg-
trikot, das Violette Gotha-adelt-Trikot 
der stärksten Nachwuchsfahrerin, das 
Weiße Saalfelder-Trikot für die aktivste 
Fahrerin und das Blaue Thüringen-Tou-
rismus-Trikot für die stärkste Deutsche.

Die Promotour zur Internationalen Thüringen-
Rundfahrt der Frauen zum Parkfest. Tourche-
fin Vera Hohlfeld und Bürgermeister Profes-
sor Dr. Ungerer laden die Radsportfreunde 
an die Steile Wand ein.

Radsportteam „Steile Wand“ kreiert 
Retro-Trikot
Mit dem Radsportteam „Steile Wand“ 
steht den Organisatoren der Internatio-
nalen Thüringen-Rundfahrt der Frauen 
ein engagierter und kompetenter Part-
ner an der Seite. Bereits seit Jahren 
arbeiten beide Hand in Hand, um auf 
das Thema „Radsport“ in der Region 
aufmerksam zu machen. 
Beim diesjährigen Meeraner Parkfest 
wurde erstmals das eigens für die Mee-
raner Etappe angefertigte Retro-Trikot 
vorgestellt. „Insgesamt gibt es an der 
Steilen Wand drei Bergwertungen. Je-
der Gewinnerin wird anschließend ei-
nes dieser limitierten Retro-Trikots über-
reicht, sozusagen als Andenken an die 
Legende Steile-Wand“, erklärt Team-
chef Dirk Dießel. Und ergänzt: „Damit 
wollen wir den Mythos der Steilen Wand 
lebendig halten“.

 

Dirk Diesel, Teamchef des Radsportteams 
„Steile Wand“, stellte zum Parkfest das eigens 
für die Thüringen-Rundfahrt der Frauen kre-
ierte Retro-Trikot vor. Fotos: Hönsch
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Internationale Thüringen-Rundfahrt der Frauen am 19. Juli – Streckenplan Meerane
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Impressionen vom 46. Meeraner Parkfest – Mit grüner Energie

Fotos: Stadtverwaltung Meerane (Eidam, 

Hönsch); Cornelia Heimer
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Impressionen vom 46. Meeraner Parkfest – Mit grüner Energie

Fotos: Stadtverwaltung Meerane (Eidam, Hönsch)
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Einstieg leicht gemacht

Zukünftige Fünftklässler am Europä-
ischen Gymnasium Meerane begrüßt 
Am 27. Juni 2015 begrüßte Olaf Kettner, 
Schulleiter des Europäischen Gymnasi-
ums „Johann Heinrich Pestalozzi“ Mee-
rane, die Mädchen und Jungen, die im 
kommenden Schuljahr die 5. Klasse des 
Gymnasiums besuchen werden. Die 
künftigen Fünftklässler, begleitet von 
ihren Eltern, Großeltern, Familien und 
Freunden, hatten in der ersten Reihe 
der Schulaula Platz genommen. 
„Wie wird es euch wohl jetzt gehen“, 
fragte der Schulleiter mit einfühlsamen 
Worten, „wenn ihr jetzt von der Grund-
schule zum Gymnasium wechselt“? 
Und er versicherte den angehenden 
Gymnasiasten, dass sie nicht nur viel 
Interessantes erleben werden, sondern 
auch in einer guten Lernatmosphäre 
ihren Schulalltag bestreiten können. 
„Ihr seid bei uns gut aufgehoben!“, so 
Olaf Kettner. 
Doch wie würde es in der Praxis aus-
sehen, was würden die Mädchen und 
Jungen im neuen Schulalltag erleben? 
Das zeigte ihnen ein anschaulich prä-
sentiertes Programm ihrer künftigen 
Mitschüler. Diese hatten sich dazu ex-
tra ein eigenes Theaterstück „Rapun-
zel und Nutolle“ ausgedacht, die Schul-
band zeigte ihr innerhalb kürzester Zeit 
angeeignetes Können, und der Schul-
chor – welcher sowohl aus Schülern 
als auch Lehrern besteht – erheiterte 
das Publikum. 
Auch Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer war gekommen, um die 
künftigen Gymnasiasten zu begrüßen. 
Er zitierte in seinem Grußwort den Pä-
dagogen Johann Heinrich Pestalozzi, 
Namensgeber der Schule: „Ihr müsst die 
Menschen lieben, wenn ihr sie ändern 
wollt.“ Dann ging er auf die wechsel-
volle Geschichte der Schulaula ein und 
sagte abschließend: „Die Zeit vergeht 
wahnsinnig schnell, nutzt sie deshalb 
gut, vielleicht erinnert sich in 8 Jahren 
noch der eine oder andere an die hier 
gesprochenen Worte.“ 
Im Anschluss an die Feierstunde nah-
men die Klassenlehrer ihre künftigen 
Fünftklässler mit in ihre neuen Unter-
richtsräume, während sich die Eltern 
und Angehörigen in der Schule umse-
hen konnten. 

Abisolutismus 2015 – Letzter Schultag der Abiturienten 
des Europäischen Gymnasiums Meerane

Europäisches Gymnasium Meerane

Unter das Motto ABISOLUTISMUS  
hatten die Abiturienten des Europä-
ischen Gymnasiums Meerane ihren 
letzten Schultag am 19. Juni 2015 ge-
stellt. Auf dem Schulhof des Gymnasi-

Die Gymnasiasten des Europäischen Gymnasiums Meerane hatten für ihre künftigen Mitschü-
ler ein tolles Programm vorbereitet – mit einem Theaterstück und viel Musik. Fotos: Eidam

Letzter Schultag des Abiturjahrganges 2015 des Europäischen Gymnasiums Meerane. Fotos: 
Löhr

ums waren für Mitschüler und insbe-
sondere für Lehrkräfte und Mitarbeiter 
spannende Spiele vorbereitet, bei de-
nen diese so manche Prüfung beste-
hen mussten. 


